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Der Krieg in Südafrika. Ungemüthliches aus Wien. 
Im öferreigtigen er 5 — 
i . artnäckig beglaubigte es geſtern bei der Debatte über die czechiſche 
N 1 er 8 Pe in und] Exceſſe und die Plünderungen in Holleſchau, 
* Ladyſmith. Sicherlich iſt es ein Gewinn für] Wſetin und anderen mähriſchen Städten zu eben v 
ne a cn sr ma = den Pie 99 
änger änger verzögert, und die Schwierige | Jungcze 9 des 2 0 
kuss: 15 a en den mehr und —— e wie jüngſt gegen den Juſtizminiſter Kin⸗ 
Das bisherige Bild kann ſich ra uger. a l 
ändern deb t Buller in ber Sage iſt, halten der Gendarmen gegen die as 
mit ausreichenden Verſtärkungen die Offenſive zu Vorwürfe zu vertheidigen, was ſtürmiſche Proteſte 
ergreifen. Wie ſich der weitere Verlauf des der Jungczechen hervorrief. Körber erklärte, in 
Feldzuges auch geftalten möge, ſelbſt in dem] Holleſchau ſei die Gendarmerie Stunden om 
Falle, daß ein raſcher Umſchlag zu Gunſten der den heftigſten Angriffen und Bedrohungen aus⸗ 
Engländer erfolgen, und das Glück ſich von den geſetzt, mit Steinen, Ziegeln und Klötzen = 
Buren völlig abwenden ſollte, wird den Letzteren worfen und dadurch geradezu am Leben De ht 
das, was ſie im Beginne der Kämpfe ſtrategiſch worden. Der Jungczeche Schileny ſchreit:, 5 
e taktiſch geleiſtet — an er: 5 a Sg! Die Jungczechen wiederholen 
me titel bleiben. In wie hohem Maße ihre ſtürmi 5 2 
an Seiten än cher Kreiſe an⸗ fährt fort: „In Holleſchau und Wſetin wurden 
erkannt werden, keit in der diesmaligen Fort⸗ mehrere Gendarmen durch Steinwürfe verletzt. 
etzung der Berichte, mit denen das Militär⸗ Sie bewahrten gleichwohl ihre Selbſtbeherrſchung 
E henblatt die Ereigniſſe begleitet, beſonders[ und machten von den Waffen keinen Gebrauch, 
hervor, dieſelben ſind des Lobes voll über die] bevor es unvermeidliche Nothwendigkeit wurde. 
Taktik der Buren. Die Jungczechen brechen in ein 
Von neueren Nachrichten beiten 9 77 5 Chang ruft 55 mine en Are 

iegsminiſter in L ende] roh behandelt, Leute mit 2 For 
Kriegsminiſterium in London geſtern folg 0 Der Minifter 5 
Nach einer vom 3. d. M. datitten Meldung aus] ſein Bedauern über das Vorgehen des Militärs 
Bulawayo it am 2. November eine zu den] und der Gendarmen ausſprechen!“ A N 
Truppen des Oberſten Plumer gehörige kleine] czechen brechen in ein tobendes Geſchrei aus und 
Wagenkolonne nebſt Begleitmannſchaften von den rufen: 
Buren angegriffen mae me it bel 1 05 5 
vermißt. Die Wagenkolonne erloren ge⸗ } ) 
— Das Kriegsminfter um veröffentlicht | Land, wo die Behörden morden. 
ſodann noch folgenden Bericht: Da in ſüd⸗ dieſes Land in Aufruhr verſetzt. 0 
afrikaniſchen Blättern die Mittheilung erichtenen [unter anhaltendem Lärmen und Schreien der 
Jungczechen fort; „Die Gendarmen handelten im 
Zuſtand gerechter Nothwehr. 
ſpruch 


Ein Tag um den andern vergeht, und der 


wachſen. 


Depeſche des Generals Buller aus Kapſtadt: in 


it, daß die engliſche Artillerie auf die Genfer 
Fahne geſchoſſen habe, telegraphirt General 
Buller folgenden Bericht über dieſen Vorfall, 
der den „Standard and Diggers News“ von 
dem Reverend J. Martens, einem holländiſchen 
Geiſtlichen, mitgetheilt wunde, der ſich auf Seite 
der Buren befand. Nach der Mittheilung dieſes 
Geiſtlichen hatten die Engländer, nachdem der erſte 
Kanoneuſchuß abgefeuert war, geglaubt, daß die 
Buren ſich auf der Bahnſtation befänden, und 


lanz. Sobald die Engländer ihr Verſehen be⸗ 


ſtationirt werden müſſen, ein Vorwurf könne 
ſomit gegen die Engländer nicht erhoben werden. 
— Nach einer am Donnerſtag Abend in London 
eingetroffenen Drahtung des Generals Buller 
* 3 2 daß, die Beſchießung von Lady⸗ 

fmith mit weittragenden Geſchützen fortdauere. 
Auf britiſcher Seite ſeien einige Verluſte zu ver⸗ 


Proviant und es werde beſtändig an den Ver⸗ 
ſchanzungen gearbeitet. a 5 
Deer bekannte Rennſtallbeſitzer Graf Sterne 
berg in Wien iſt nach Südafrika abgereiſt, um 
dort als Freiwilliger in die Burenarmee ein⸗ 
zutreten. Aus Petersburg iſt eine aus 42 Per⸗ 
ſonen beſtehende Abtheilung von Freiwilligen 
unter der Führung des früheren ſerbiſchen Offi⸗ 
ziers Petrow nach Transvaal aufgebrochen, um 
in den Reihen der Buren gegen England zu 
kämpfen. e TEE 

e Seferabing zirkulirt ſeit einigen Tagen 
das Gerücht, daß die Ruſſen Herat genommen 
hetien. Laut eingezogener Erkundigung an maß⸗ 
gebender Stelle verlautet, daß Herat allerdings 
noch nicht genommen iſt, doch findet eine Trup⸗ 
penbewegung zur afghaniſchen Grenze ſtatt. In 
militäriſchen Kreiſen herrſcht eine ziemlich kriege⸗ 
riſche Stimmung. Man möchte gar zu gerne 
Englauds augenblickliche ſchwierige Lage benutzen, 
um eigene Vortheile zu erzielen. Herat iſt jeden ⸗ 
falls als Ziel genommen. Wäre nur mehr Geld 
im Lande, fo würde man nicht zögern, jetzt 
gerade loszumarſchiren, umſomehr, als die Re⸗ 
gierungskreiſe 1 überzeugt ſind, daß 
zwiſchen Deutſchland und Rußlaud ein Ueber⸗ 


Stettiner Zeitung. 


der Charité abzuhalten. — Ein höherer Beamter 
des General = Poſtamts in 
Timothy Howard, weilt gegenwärtig in Berlin, 
um ſich über die im deutſchen Telegraphenweſen 
eingeführten Verbeſſerungen, ſowie über den Be⸗ 
trieb bei den Telephon⸗Vermittelungsanſtalten zu 
unterrichten. — Dem baieriſchen Landtage ging 
ein ſozialdemokratiſcher Auer g 31 ®Balern wolle im 
Bundesrathe dahin wirken, daß in Elſaß⸗Loth 
ringen die Statthalterſchaft aufgehoben werde 
und Elſaß⸗Lothringen endlich volle Rechtsgleich⸗ 
heit mit den übrigen Bundesſtaaten erhalte. 


Denutſchland. 


Berlin, 11. November. 
gierung auf Samoa dürfte, ſoweit die Haltung 
der Eingeborenen in Frage kommt, unter günſti⸗ 
gen Anſpizien ins Leben treten. 
ſchen Bureau“ wird aus Auckland vom Donnerſtag 
gemeldet: Nachrichten aus Apia vom 31. v. M. 
zufolge war die Lage auf Samoa zu jener Zeit 
befriedigend; die Eingeborenen erwarteten das 
Ergebniß des Berichts der Kommiſſare ruhigeren 
Geiſtes, als ſie vorher gezeigt hatten. 

— Der Beſuch des deutſchen Kaiſers fährt 
fort, in London den Gegenſtand alles abſorbiren⸗ 
den Jutereſſes zu bilden. 
wird vorgeſchlagen, der Lordmayor ſolle den Katz 
ſer zum Manſion⸗Houſe einladen, und die City 
ſolle ihm einen großartigen offiziellen Empfang 
Man erwartet, daß der Lordmayor 
Schritte hierzu ergreifen werde. 
wird gemeldet, daß der Ankunftstag des Kaiſers 
von der ganzen Stadt als Feſttag begangen wer⸗ 


hofes kam es beim Aufruf der Zengen zu lär⸗ 
Der Vorſitzende fordert die 
Augeklagten mehrere Male zur Ruhe auf. 
Zeuge Paulin Mery erhebt lebhaften Einſpruch, 
weil geſtern die Zeugen nicht der Verleſung der 


führt in Folge deſſen Paulin Mery aus dem 


menden Auftritten. Herr 


Monteil rufen einige Zeugen: „Es lebe Guerin, 
Nieder mit den Juden!“ 
Uuterdeſſen wird draußen vor dem Saale die 
Ein Zeuge, der dann mit 
„Es lebe Deroulede, 


Körber ſah ſich veranlaßt, das es lebe Deroulede! 
Marſeillaiſe geſungen. 
überlanter Stimme ruft: 
e lebe das Heer!“ wird auf Befehl des Vo ⸗ 
fiseuden verhaftet. Mehrere Angeklagte erheben 
ſich von ihren Sitzen und proteſtiren heftig is 
mitten des allgemeinen Lärms. Um 3 Uhr iſt 
der Aufruf der Zeugen beendet. 
anwalt erklärt, er werde gegen die Zeugen, welche 
die Kundgebungen veranlaßten, keine Strafanträge 
ſtellen. Fallieres ordnet die Freilaſſung des feſt⸗ 


Die deutſche Re⸗ 


Dem „Reuter⸗ 


— 


Fallieres die eingebrachten Anträge, welche darauf 
hinzielen, den Senat für unzuſtändig zu erklären. 
Sodann wird die Sitzung unterbrochen. Nach 
Wiederaufnahme derſelben entwickelt der Advokat 
Devin ſeine Schlußfolgerungen und beautragt, 
der Senat möge ſich für unzuſtändig erklären, 
da die Anklage wegen Angriffs auf die Sicher⸗ 
heit des Staates ausgeſchloſſen ſei und es ſich 
nur noch um Komplott haudle. 
eine große Anzahl Schriftſtücke, um den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen „Komplott“ und „Attentat“ feſt⸗ 
zuſtellen und giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick 
über die von dem Staatsgerichtshof ſeit 1820 
abgeurtheilten Anklagen. 
Worten, der Stgatsgerichtshof werde, wenn er 
ſich für unzuſtändig erkläre, der Gerechtigkeit 
Achtung bezeigen. Darauf wird die Sitzung auf⸗ 


Von vielen Seiten 


Schileny fährt fort: „Früher Aus Windſor 
ähren ein Muſterland, jetzt iſt es ein 


Redner ſchließt mit den 


— Der Madrider „Correſpondencig“ wird 3 
aus London telegraphirt, der Beſuch des Prinzen entzogen, — In Stralſund hat das Eleklrtzitäts⸗ 
Albrecht von Preußen bezwecke, Deutſchlands 
Unterſtützung der ſpauiſchen Politik, beſonders bei 
einer künftigen Auftheilnng von Marokko, aus⸗ 
Deutſchland werde dafür 
eine Flottenſtation auf den Kanariſchen Inſeln 


(Tobender Wider⸗ 


Miniſterbank vordringen und zu gleicher Zeit 
drohend 
Vorſchriften 
Waffen nur in den Fällen dringendſter Noth⸗ 
wendigkeit. 
Holleſchau und Wſetin ob. Alle Mittel waren 
Sec N Ed 1 2 3 5 
auf dieſe gefeuert. Die Buren ſtanden jedoch] Holleſchau forderte mehr als dreißig Mal die 
14 . 7 ine Ambu⸗ Menge auf, zurſickzuweichen, warnte und drohte 
nicht dort. Ein Kanonenſchuß traf eine A et mit her Amel der BEL 
i Feuer ein. Die Ambu⸗ Von der drohenden Menge umringt, haben die 
ne Ne: Ft en Vorſchriften in einer | Gendarmen nur nach Vorſchrift gehandelt und 
Entfernung von drei Meilen vom Schlachtfelde] unter ſchwierigen Verhältuſſſen nur ihre Pflicht 
0 Der Lärm und die Wuth der Juug⸗ 
czechen erreichten nun ihren höchſten Grad. Der 
Miniſter war weiter nicht mehr vernehmbar. 
zechen umringen die Miniſterbank und 
ſie eindringen. Von anderer Seite 
drängen Mitglieder der Fortſchrittspartei und der 
katholiſchen Volkspartei heran und nehmen Stel⸗ 
lung gegen die Jungcezechen. Einzelne deutſche 


Im Zeugenſaale des Palais Luxembourg er⸗ 
eignete ſich am Nachmittag ein eruſter Zwiſchen⸗ 
fall. Ein auf Antrag Guerins geladener Kame⸗ 
lot Namens Rinder griff einen anderen Zeugen, 
den er für einen Sicherheits beamten hielt, thät⸗ 
lich au und ſchlug ihn. Als die ſtädtiſchen Gar⸗ 
den ihn feſtnahmen, zog er einen Revolver aus 
der Taſche. Mit Mühe gelang es, ihn auf das 
Polizeibureau zu bringen. 3 
Palais Luxembourg veranſtalteten einige Zeugen, 
welche erſt auf erneute Vorladung wieder zu er⸗ 
ſcheinen haben, verſchiedene Kundgebungen. Meh⸗ 
rere bereiteten Rochefort eine Ovation und ſangen 
die Marſeillaiſe. Die Polizei zerſtreute ſchließlich 


drücklich feſtzuſtellen. 


— Aus dem erſten Abſchnitt der Reichstags⸗ 
tagung, die am 14. November forlgeſetzt wird, 
find nach einem vom Büreau aufgeſtellten Ver⸗ 
zeichniß noch 12 Regierungsvorlagen, darunter 
10 Geſetzentwürfe, 43 Initiativanträge der P 
teien, 14 Kommiſſionsberichte und Petitionen, 6 
zu Geſetzvorlagen beantragt 
zur Keuntnißnahme 


Beim Verlaſſen des 


waren, und 21 Vorlagen 
erfüllt.“ — Die in Sportkreiſen verbreitete Nach⸗ 
Wegen der Skandale im Zeugenſaal des 
Staatsgerichtshofes 
Einzelvorladung der zu verhörenden Zeugen 
mittelſt eingeſchriebener Briefe angeordnet. 
der Umgebung des Palais Luxembourg waren 
antiſemitiſche und nationaliſtiſche Gruppen ver⸗ 
theilt, die vergeblich die Maſſen zu K 


— .. 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin iſt geſtern von Kiel in Plön 
em Kammerdiener der kaiſerlichen 
Prinzen, Bloch, der ſein 25jähriges Dienſtjubiläum 
feierte, überreichten dieſe ihre Photographie mit 
— Prinz Albrecht erhielt anläß⸗ 
ſeiues Beſuches in Spanien das Großkreuz 
zum Militärverdſenſtorden und Prinz Friedrich 
Heinrich die Halskette zum Orden Karls III. 
Geſtern (Freitag) Vormittag 8 Uhr erfolgte die 
Abreiſe der Prinzen nach Segovia, Langranja, 
Una und Riofrio. — Julius Ernft Graf und 
Herr zur Lippe⸗Bieſterfeld, der dritte 
U Sohn des Graf⸗Regenten 
Fürſtenthums Lippe, iſt am 9. d. M. als Leut⸗ 
nant bei dem in Paderborn ſtehenden 8. Huſ.⸗ 
Regt. angeſtellt worden. 
feſſor Schweninger iſt dieſen Donnerſtag in 
einem bedauerlichen Unfalle be⸗ 

Beim Abſpringen von einem 
Straßenbahnwagen kam Profeſſor Schweninger 
ſo unglücklich zu Fall, daß er einen Bruch des 
linken Unterarms erlitt. 


ai 


Is droht eine Schlägerei 
auszubrechen. Der Miniſterpräſident Graf Clary 
und die übrigen Miniſter haben ſich erhoben. 
Clary geht zu dem Präſiden 
Fuchs deutet durch 
ſei machtlos, da nicht einmal die Glocke in dem 
Clary fordert Körber auf, 
der unerſchrocken 1 „er 2 den drohen⸗ 
rſprechen will, er möge 
ie Jungczechen f 

die Jute been 
Abzug Clary, Abzug Körber!“ Die Jungczechen 
ſuchen wieder mit drohend erhobenen Fäuſten 
uf 2 man A 

ötzlich eine furchtbare Schlägerei zwiſchen 
Bora 995 der katholiſchen Volkspartei Er 
dem Jungczechen Brzezuowsky vor der Miniſter⸗ 
Sie hauen mit den Fäuſten auf einander. 


wechſel an einander. 


vente, der eine glänzende Laufbahn. ges 
macht hat und eine wohl noch glänzendere Zus 
Frhr. v. Reitzenſtein war 
unſeres Wiſſens urſprünglich Artillerieoffizier; 
er iſt am 11. Februar 1879 Offizier und am 
28. März 1889 Oberleutnant geworden. 
war zu den 4. Küraſſieren in Münſter verſetzt 
Kriegsakademie 

glänzend 
widmete er 
Studien 


kunft vor ſich hatte. 


mit ihm. eberden an, er 


Lärm vernehmbar ſei. 


den Czechen 1 
ſeiner Rede 
höhniſch: „ 


die Prüfung. Hier 
wiſſenſchaftlichen 
auch dem Reitſport. Seine Art des Reitens, 
ſeine Ruhe, ſein wunderbares Eingreifen im ent⸗ 
ſcheidenden Moment erregten allgemeine Aufmerk⸗⸗ 
den Eſterhazys 
Ungarn ſehr befreundet, ritt er auch in Oeſter⸗ 
und gewann dreimal hintereinander die 
größte öſterreichiſche Steeplechaſe mit dem werth⸗ 
vollſten Ehrenpreiſe des Kaiſers von Oeſterreich. 
Daun kam der Diſtanzritt 1892. Was 
v. Reitzenſtein hier geleiſtet, iſt noch in Aller Er⸗ 
innerung. Er durfte vor den erſten Autoritäten 
in der „Militäriſchen Geſellſchaft“ hierüber einen 
Kaiſer Wilhelm II. ernannte 
Frhrn. von Reitzenſtein nach dem Diſtanzritt 


auf den 
in Oſterreich⸗ 


bank. 
Das ganze 
Präſident Kathrein wirft ſich zwiſchen beide, die 
dann von Mitgliedern ihrer Parteien auseinander⸗ 
geriſſen werden. Nun muß die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen werden. Als die Miniſter den Saal 
verlaſſen, werden ſie von den Juungczechen mit 
höhniſchen Rufen begleitet. 
den Abgeordneten danert fort. 


— Geheimrath Pro⸗ 
Frhr. 


Die Aufregung unter Vortrag halten. 


Da ſowohl Elle wie 


einkommen ſtattgefunden habe bezüglich der] 
aſiatiſchen und Balkanfragen, und durch die Ans 
weſenheit des Zaren und des Grafen Murawiew 
in Potsdam neue ſtarke Bande zwiſchen beiden 
Ländern geknüpft ſeien. 


| Liebes- Zauber. 


Erzählung von „ 


Nachdruc verboten, Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


An : 
Zeigen Sie mal her, ich möchte fie mir an⸗ 
” x 55 
ſehen, bin ein Liebhaber von Uhren, wie weiland 
Karl der fünfte. 2 a 


geſtürzt, weun Waldmann ihn nicht geſtützt und] 
nach einem Seſſel geleitet Ne E er ſeuſzend 
enden Blick auf den jungen 
Mann heftend. Dieſer fühlte ſich RR 335 fel 
ſamen Theilnahme für den gewiß recht unglück⸗ 

Hauptmann erfüllt, er rückte ſich einen 
Stuhl heran und begann ſeine Geſchichte, aus 


tief und ſchwer auf und leiſe: „Wo 
der Papierſtreifen, von dem Gie acer re 


Speiche verletzt wurden, mußte ein doppelter 
Schienenverband angelegt 
es ſich Geheimrath 
Schweninger nicht nehmen, auch am geſtrigen 
Tage das gewohnte Kolleg anf ſeiner Klinik in 


ganz außer der Reihe zum Rittmeiſter (11. Ok⸗ 
1892). Frhr. v. Reitzenſtein wurde dann 
Quartiermeiſteradjutaut, ſpäter Rittmeiſter bei 
den Potsdamer 3. Gardeulanen, wurde darauf Fleiſch kocht ebenſo weich, wie anderes, wenn 


Das Komplott Deronlodes. 


In der geſtrigen Sitzung des Staatsgerichts⸗ in den großen Generalſtab verſetzt und kurze! man dem Waſſer ein wenig Eſſig zufügt. 


ren Herrin,“ ſchluchzte Hanne, ſeine Hand er⸗ Begriff ſtand, Wien zu verlaſſen. Sie las 

„Sie find ihr ihn zweimal durch und ſchüttelte verſtänduißlos 
Sohn, darauf will ich einen Eid ſchwören, und den Kopf. a Bo 
haben ja fein Gefiht| „Wenn er mir nur geſchrieben hätte, wer die⸗ 


0 mich aus Deinen Augen an, ſonſt aber biſt Du 
rückerhalten hatte, nahm den Streifen aus feiner mein Ebenbild, doch Gott ſei Preis und Dank, 
Brieftaſche. Der Hauptmann las lange au den nur im Aeußern, da Du, wie Bornheim mir 
paar Zeilen. Seine Bruſt hob und ſenkte ſich] ſchreibt, die Herzensgüte Deiner Mutter geerbt 

\ | O, mein Sohn, fie hat mir vor ihrem 
„Dies hat Deine Mutter geſchrieben,“ ſagte er Tode verziehen, fie gab Dir meinen Namen, willſt 
I plötzlich zu Waldmaun's höchſter Beſtürzung mit] Du die Vaterhand, welche Dir den Lebensweg 
— bin ebnen, Dir Alles vergelten kann —“ 
„Dieſelbe Hand, welche 
Grab geſtoßen, ſie beſchimpft hat,“ unterbrach 
ihn Waldmann, ſich ſtolz erhebend, mit hartem 
„ „Ich kann dieſe Hand nicht ergreifen, 
ſich raſch erhebend, da er einen Wahnſinnigen] dem Mörder meiner unſchuldigen Mutter keine 
„Sie find krank, Herr | Kindesliebe geben. 


Waldmann, der ihn von Bornheim ſofort zu⸗ 
greifend und den Ring küſſend. 


e auch der feinige, denn Sie 
wie von unterdrücktem Schluchzen. “ 
Waldmann drückte der Alten gerührt die Hand, „Soviel ich ſehe, wohnt er in X., ſonſt aber 
und ſagte dann, daß ſie nach ihm ſehen möge, kein Name, keine 5 Gut, ſehen wir, 
die Geſchichte habe ihn wohl aufgeregt. Ohne] was dort zu machen iſt. Mich 8 
ihre Fragen weiter zu beachten, folgte er jetzt konſequent geblieben iſt, und das Geld keinen 
{ le das Thor öffnen ſollte. Einfluß auf fein Gerechtigkeitsgefühl geübt hat.“ 
Als Hanne, von einer unruhigen Ahnung er⸗] Sie reiſte ab. Als ſie zweidrittel des Weges 
griffeu, zu ihrem Herrn hinaufeilte, fand fie ihn] nach X. zurückgelegt hatte, telegraphirte fie an 
bewußtlos am Boden liegend. 


I gebrochener Stimme, „und ich — ich 
Dein Vater, der ſich als Verbrecher vor dem 
eigenen Sohne anklagen und um ſeine Verzeihung 
flehen muß.“ : 1 

„Um Gottes willen!“ 


dem Diener, welcher ihm 
rief der junge Mann, T 


e Behalten Sie Alles, Ihren 
Namen und Ihr Geld, ich verzichte darauf und 
erbitte mir nur das Erbtheil meiner Mutter zu⸗ 
aber nicht verrückt, wie Du glaubſt. Komm', rück, das fie ihrem armen Sohne einſt mitge⸗ 
ſetze Dich, auch ich will Dir eine Geſchichte er⸗ 
zählen.“ 

Waldmann gehorchte mechaniſch, obwohl ihm 
der Alte in ſeinem plötzlichen Vaterwahn ſehr 


vor ſich zu haben glandte, 
Hauptmann!“ 


„Jawohl, mein Sohn, krank im Gewiſſen, 


Hochgeſchätztes Fräulein! 

Hat Waldmann Ihnen ſchon geſchrieben, daß fernt. Als Cäcilie am nächſten Tage im Bahn: 
er in X., wohin er in meinem Auftrage eine hof⸗Hotel zu P. beim Frühſtück ſaß, brachte der 
Reiſe unternahm, feinen legitimen Vater gefun⸗ Kellner ihr Waldmanns Karte und zwei Minuten 
den hat? Der gute Junge mag von moraliſchem | fpäter ſtreckte fie ihm die Hand zum Willkommen 
Standpunkte aus und als Sohn feiner Mutter entgegen. 2% 2 
allerdings konſequent gehandelt haben, daß er] „Frühſtücken Sie erſt mit mir, lieber Freund!“ 
fi) von dieſem Vater los ſagte, aber als Chriſt] ſprach fie dann mit einem bezaubernden Lächeln, 
und als vernünftiger Mann ift feine Handlungs⸗ | „wie iſt es Ihnen, ſeit wir uns nicht geſehen, 
weiſe, wie ichs ihm auch unumwunden vorge⸗ ergangen? Gewöhnen Sie ſich an Ihren neuen 
halten, höchſt tadelnswerlh. Als der leibliche] Beruf ?“ 2 
Sohn und Erbe eines ſehr reichen Vaters, — „O, ich liebe ihn bereits,“ verſicherte Wald? 
über welchen Thatbeſtand auch nicht der leiſeſte] mann, fie mit leuchtenden Blicken betrachtend, das 
Zweifel herrſchen kann, — hätte er neben dem | fie ihm viel ſchöner noch als früher erſchien und 


geben, um darin vielleicht die Gewä 
finden, daß auf feiner Geburt kein 
Dies iſt heute geſchehen, ich erkenne daran die 
erechtigkeit, welche auch Ihnen, Haupt⸗ 
I Herr von Rautenſtern bes | manı von Raukenſtern, ein ſichtbares Zeichen 
ählung ſehr logiſch, wenn auch ihres Waltens hat geben wollen.“ 

Er nahm bei dieſen erbarmungsloſen Worten 
Nun ſein Eigenthum an ſich und verließ, ohne dem 
} Herr von Bornheim und alten Herrn noch einen Blick zu gönnen, das Zim⸗ 
das Duell, wie es ihm der Gutsbeſitzer bereits mer. Als er die Treppe hinabſtürmte, kam Jakob 
angedeutet hatte und es wurde plötzlich hell] raſch aus der Küche. 

vor ihm. Mit einem Schlage wußte er, weshalb 
euer ihn hierhergeſandt, wußt 
Valer gefunden. Hatte er ein 
zu freuen? — Durfte er dieſen Mann lieben, 
der ihn ſchon vor der Geburt verſtoßen, und des Fremden zu werfen, der ſich dil 
in die Stirn drückte und ſeine Uhrkette wieder 


j i 
„Heilige Gottheit!“ rief Hanne erſchrocken, „das 


gefährlich erſchien. 
gann ſeine Erz 
ein wenig erregt, doch 
aufmerkſamer horchte 
kamen die 


länger er erzählte, deſto 
er junge Mann. 


„Warten Sie eine Minute, Herr Leutnant,“ 

daß er feinen | bat er, „ich hole nur eben den Thorſchlüſſel.“ 
Da kam auch ſchon die alte Hanne angetrip⸗ 

pelt, um einen forſchenden Blick in 


echt, ſich darüber Verſtande auch das Herz zu Rathe ziehen und er die größte Luft verſpürte, fie an feine Bruſt 
ſich fragen ſollen, ob er das Recht habe, dieſen zu ziehen und als ſein Eigenthum zu beanspruchen, 

unglücklichen Mann, den der unſelige Jähzorn „Ich bin Ihnen zum höchſten Dank were 
bis zum Verbrechen getrieben, mit Phariſäer⸗ pflichtet, die Familie iſt jo lieb und gut zu mir, 
richten und ihn als Vater zu ver⸗ wenn Herr von Bornheim auch jetzt mit mie 
hätte ſich ſagen müſſen, daß Die] hadert und mir zuweilen recht rauh den Tert 
Mutter nicht im Haß gegen den Gatten aus der lieſt.“ 5 Tr 
Welt geſchieden fein könne, weil fie ihm den Vor⸗ „Ei, el, dann hat er ſicherlich Grund dazu.“ 
namen des Vaters beigelegt, und ihr letztes] meinte Cäcilie, ihm eine Taſſe Kaffee einſchen⸗ 
Kleinod, den Familjen⸗Ring als Erkennungszeichen kend, „bedienen Sie fi, bitte! — Darf ich 
mitgegeben habe. Sollte es Ihnen nicht möglich fahren, was Sie verbrochen haben!“ 

u bekehren? Mit vielen „ 
en 2 ſter v. Bornheim.“ 

Cäcilie Stern empfing dieſen Brief, als ſie im 


A Mutter ein frühes Grab bereitet 
Alte 852 

Der Hauptmann betrachtete ihn, als er ge⸗ 
endet, angitvoll forſchend. Er ſchien in den düster | geht nicht mit rechten Dingen zu, dieſe Aehnlich⸗ 
geſenkten Augen, den drohend zuſammengezoge⸗ 


] keit und der Ring daz 
3 jungen Mannes ſein Urtheil 


junger Herr, woher haben S 
und muß es wiſſen. 
e hr 


Du mein Heiland 
ulner Brauen de 


en Herrn darnach,“ erwiderte 


uh, „geſtohle 
eee 


e er leiſe. 7 
"IE das find ja auch die Augen meiner theu⸗ 


Azeigung zu erlangen? — Deine. Mutter f 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a, S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frants 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Zeit darauf Major (10. September 1898). Am 
Schluß gehörte er dem Generalſtab der 11. 
Diviſion an. Das Rennreiten hatte er zuletzt 
ganz aufgegeben. Frhr. v. Reitzenſtein, der be⸗ 
reits nach Trausvaal unterwegs ſein Toll, iſt ums 
verheirathet. Die beſten Wünſche begleiten den 
Offizier, der Alles geopfert, der ſein Schwert 
und ſein Wiſſen dem Burenvolk zur Verfügung 
geſtellt hat. 


Ausland. 


In Großwardein hatten Offiziere für ihr 
Kaſino eine deutſche Schauſpielertruppe engagirt. 
Im Gemeindeausſchuſſe wurde „dieſe unerhörte 
Beleidigung der ungariſchen Nation“ zum Gegen⸗ 
ſtande einer Interpellation an den Bürgermeiſter 
gemacht. Dieſer erklärte, das Offizierkaſino jet 
eine Inſtitution von rein privatem Charakter 
und habe das Recht, ſich Schauſpieler eventuell 
auch aus Amerika kommen zu laſſen. Der 
Polizeihauptmann ſprach ſich in demſelben Sinne 
aus. In Folge deſſen kam es heute zu 
Demonſtrationen der Studenten und der Bürger⸗ 
ſchaft gegen den Regimentsoberſt Aulich und das 
Offizierskorpss. Es werden gefährliche Zu⸗ 
ſammenſtöße befürchtet. 


Provinzielle Umſchan. 


Dem Hauptzollamte in Rügenwalde, ſowie 
den Steuer⸗Aemtern in Schlawe, Kammin, Trep⸗ 
tow a. R., Wollin, Ueckermünde, Bärwalde i. P., 
Dramburg, Labes, Polzin, Wangerin, Daber, 
Gollnow, Maſſow, Naugard, Nörenberg, Zachan, 
Fiddichow, Gartz a. O. und Greifenhagen iſt die 
Befugniß zur Erhebung von Reichsſtempelabgaben 


werk, den Preis des elektriſchen Stromes zum 
Betrieb von Elektromotoren von 30 auf 20 Pf. 
pr. Kilowattſtunde ermäßigt. — In Dramburg 
iſt. Kreisſekretär Krüger zum Kreisſparkaſſen⸗ 
Nendanten gewählt. — In Köslin iſt geſtern 
eine vom dortigen Thierſchutzverein veranſtaltete 
Geflügelausſtellung eröffnet worden, bei welcher 
u. a. 350 Tauben und 200 Hühner vertreten 
ſind. Die Eröffnungsrede hielt Oberregierungs⸗ 
rath v. Tirpitz. — Aus Tempelburg ſchreibt 
unſer Korreſpondent vom 10. d. Mts.: Der 
geſtern hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferde 
markt war in Folge der angeordneten 
Sperre wegen der auf einzelnen Gehöften 
der Umgegend ausgebrochenen Maul⸗ und 
Klauenſeuche nur mit. Pferden beſchickt, 

da der Auftrieb von Rindvieh polizeilich verboten 
war und deshalb der Verkehr und Handel fh 
gering. Auders geſtaltete ſich der Geſchäftsver⸗ 
kehr heute auf dem Martini⸗Krammarkte. Von 
weit und breit waren Geſchäftsleute hergekom⸗ 
men, die Witterung ſehr günſtig, und viel 
Kaufluſtige und Landleute, darunter das Geſinde 
der Umgegend, welches von Alters her dieſen 
Markt, der außerdem den Ziehtag bedeutet, her⸗ 
beigeeilt. — Am 7. d. M., Abends, machte ſich 

von hier in ſüdöſtlicher Richtung ein greller 
Feuerſchein bemerkbar. Wie verlautet, ſind auf 
dem ca. 24 Kilometer von hier entfernten Ritter? 
gute Eckartsberge, dem Herrn Richter gehörig, 
zwei Roggenmieten mit 176 Fuder Inhalt abs 
gebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt bisher 
nicht ermittelt. Der Schaden iſt durch Verſiche⸗ 3 
rung zum größten Theil gedeckt. 911 = 


ars 


Er 


i er 793 
Praktiſches für den Haushalt. 

Was jede Hausfrau wiſſen ſöll. Gegen 
rauhe Hände gebrauche Zitronenſaft. — Mit 
warmer Milch und Waſſer kann mau Oeltuch 
ohne Seife reinigen. — Eine heiße Schaufel 
über Möbel gehalten, nimmt weiße Flecke davon 
weg. — Streue Saſſafrasrinde unter getrocknete 
Früchte, um die Würmer davon zu halten. — 
Eine Handvoll Heu mit Waſſer in einen nenen 
Eimer gethan, nimmt den Geruch der Farbe mit 
fort. — Mache ſaure Gurken nie in einem Topf 
ein, in welchem Schmalz geweſen if. — Eine 
Miſchung von Bienenwachs und Salz macht alte 
Bügeleiſen fo glatt wie Glas. — Fiſche laſſen 
ſich viel beſſer abſchuppen, wenn man fie einen 
Augenblick in heißes Waſſer hält. — Zähes 


N 
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ſer Vater eigentlich iſt 2“ ſprach fie halblaut, 


freut's, daß er 


x 


Otto Waldmann: „Bitten Sie Herrn von Born⸗ 
heim um ſofortigen Urlaub, ich habe mit Ihnen 
zu ſprechen und erwarte Sie im Bahnhof⸗Hotel 
u P. “xp 
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Die Stadt P. liegt 10 Meilen von T. entl⸗ 
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„J, Fräulein Cäcllie, ich Hätte Ihnen doch 
ie Se en 
ee folgt.) 


8 Ps 7 
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Kanzelbekleidung von 


8 Mabiſtrat zu richten. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
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Sammlungen herrührend, zur Erwerbung einer 


Um das Weiße von Eiern ſchuell zu ſchlagen, 
ihue eine Meſſerſpitze voll Salz hinein; je kühler 
die Eier ſind, deſto ſchneller geben ſie Schaum. 

Wachstuchſtoffe zu reinigen. Auf ein 
wollenes Fleckchen träufelt man etwas Petroleum 
und reibt die Stoffe damit ab. Sie werden 
davon ſehr ſchön rein und glänzend, während ſie 
bei Anwendung anderer Flüſſigkeiten meiſt fleckig 
und ſtreifig werden. 5 

Weiße Kaſchmirkleider werden jetzt bei 
Beginn der Winterſaiſon wieder öfters in Be⸗ 
untzung genommen. Sind dieſelben ſchon etwas 
unrein geworden, ſo reinigt man ſie durch tüch⸗ 
niges Abreiben mit Weizen oder Kartoffelmehl, 
worauf mau fie gut im Freien ausklopft. 
Waſſeranwendung iſt bei Kaſchmir, wenn irgend 
thunlich, zu vermeiden, da er dadurch gelb und 
unanſehnlich wird. Hilft das Abreiben mit 
Mehl nicht, ſo laſſe man die Reinigung lieber 
auf chemiſche Weiſe vollziehen. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. November. Auf den Greifen⸗ 

gener Kreisbahnen, Strecke Finken⸗ 
welde⸗Neumark, verkehrt vom 15. Novem⸗ 
der 1899 ab Zug 1 in Folge einer Aenderung 
des Staats bahnanſchluſſes um 10 Minuten 
früher, alſo ab Neumark 6,03 Uhr Morgens, an 
Finkenwalde Staatsbahnhof 7,05 Uhr. 
Als Nachmittags⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen geht am morgigen Sonntag im Stadt⸗ 
Theater „Die Waiſe von Lowood“, im 
Bellevue⸗Theater „Der Bettelſtudent“ in 
Sceue. Beſonders ſei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß im Bellevne⸗Theater die Abend⸗Vorſtellung 
trotz des Gaſtſpiels des Herrn Dir. Schirmer zu 
gewöhnlichen Preiſen ſtattfindet, zur Aufführung 
gelaugt außer Moſer's „Stiftungsfeſt“ das ein⸗ 
aktige Luſtſpiel „Zum Einſiedler“. 

Zum Beſten des Stettiner Muſik⸗ 
lehrer iunen⸗Vereins veranſtaltet Frau Eliſabeth 
König⸗Magnus mit einigen ihrer Schülerinnen 
am Dienſtag ein Konzert in der Abendhalle 
und verſpricht das gewählte Programm eine 
ſehr gediegene Unterhaltung. Die Pianiſtin 
Frl. Kath. Voigt hat ihre Mitwirkung freund⸗ 
lich zugeſagt. 

— An Geſchenken wurden übermittelt: 
der Kirchengemeinde Boeck, Diözeſe Paſewalk, 
von dem Paſtor Jacobs zu Boeck 300 Mark und 
ein Sparkaſſenbuch über 163,50 Mark, aus 


Wieſe, deren Ertrag ſpäter zur Unterhaltung einer 
Diakoniſſin beitragen ſoll, von einem uuge⸗ 
nannten Gemeindegliede zwei Altarkerzen; der 
Kirche zu Daber, Diözeſe Paſewalk, von dem 
Küſter und Lehrer Bröcker eine mit Spitzen be 


ſetzte weiße Altardecke; der Kirche zu Dammen, F 


Diözeſe Altſtadt Stolp, von dem Wirklichen Ge⸗ 
heimen Oberregierungsrath Gamp auf Hebron⸗ 
damnitz, ein neues Altargemälde, Chriſti Auf⸗ 
erſtehung darſtellend; der Kirche zu Tarmen, 
Diözeſe Tempelburg, von der Frau Patronin, 
Mittergutsbeſitzer Rehfeldt zu Tarmen, eine neue 
Altarbekleidung von ſchwarzem Tuch mit weißer 
Ueberdecke; der Kirche zu Cunow, Disözeſe 
Wollin, anläßlich der diesjährigen Herbſtkonfir⸗ 
mation von zwei Konfirmanden ein Geldgeſchenk 
für den Taufſteinfonds, von zwei anderen Kon⸗ 
firmanden Lichte zur Beſetzung von zwei Kron⸗ 
leuchtern, von ferneren zwei Konfirmanden aus 
Cunow ein Läufer für den Fußboden der Kirche; 
der Kirche zu Collin, . Werben, durch Bei⸗ 
träge aus der Gemein eine Altar⸗ und 
violettem Wollplüſch; 
Diözeſe Schlawe. Der Rittergutsbeſitzer Zutz auf 
Notz ow hat der Kirche zu Wendiſch⸗Tychow für 
die Niſchen der Altarfenſter die beiden Apoſtel⸗ 
Be. Petrus und Paulus (uach Peter Viſcher) 
feinſter Elfenbeinmaſſe geſtiftet. 

— Zum 1. Mai 1900 können die in der 
Provinz befindlichen unbemittelten tan b⸗ 
Rummen oder blinden Kinder, welche 
landarm find oder ihren Unterſtützungswohnſitz 
in der Provinz haben, für Rechnung des Bros 
vinzlalverbandes von Pommern in den in der 
Provinz befindlichen Taubſtummen⸗ bezw. Blin⸗ 
den⸗Anſtalten Aufnahme finden, ſofern ſie im 
Jahre 1892 und früher geboren find. Alle An⸗ 
träge auf Eintritt der Fürſorge des Provinzial⸗ 
verbandes für die bezeichneten taubſtummen oder 
blinden Kinder ſind ſpäteſtens bis zum 15. Ja⸗ 
nuar 1900 durch Vermittelung der Herren Guts⸗ 
und Gemeinde⸗ bezw. Amtsvorſteher an den 
Kreis⸗Ausſchuß des Aufenthaltskreiſes, in 
Stettin, Stolp und Stralſund direkt an den 


Hülfsprediger bei 
2. November d. J. — Berufen: der Predigt: 


zum 


macht, daß einige erwachſene Blinde auf Koſten 
oder doch unter Gewährung einer Beihülfe von 
der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stiftung „Aſyl für er⸗ 
wachſene Blinde der Provinz Pommern“ in der 
Provinzial⸗Siechen⸗Anſtalt zu Bütow bezw. in 
den Provinzial⸗Blindenanſtalten zu Neu⸗Torney 
bei Stettin zur Erlernung von Handarbeiten als⸗ 
bald Aufnahme finden können. Bezügliche Anz 
meldungen nimmt der Kreis⸗Ausſchuß bezw. in 
Stettin, Stolp und Stralſund der Magiſtrat 


entgegen. 

— Eine Walduniform nach dem 
Muſter der Staatsforſtbeamten hat Se. Majeſtät 
der König den Forſtbeamten der Kommunal⸗ 
verbände und öffentlichen Anſtalten, deren Wal⸗ 
dungen unter Staatsaufſicht ſtehen, verliehen, 
nur ſind die Achſelſchnüre von grauem Kameel⸗ 
garn anſtatt der grünen der Staalsforſtbeamten. 
An der Uniform befinden ſich dunkelgrüne, an 
der Oberfläche mäßig gewölbte, fein geriffelte 
Hornknöpfe. Anſtatt des fliegenden Adlers über 
der Kokarde trägt die Mütze einen Wappenadler 
von Meſſing mit dem königlichen Namenszuge W 
und der Krone, wie er für die ſtädtiſchen Poli⸗ 
zeibeamten vorgeſchrieben iſt. Dieſe Beamten 
ſind auch zum Tragen einer Litewka berechtigt, 
welche dieſelben unterſcheidenden Merkmale hat. 

— Nach einer Bekanntmachung im Amts⸗ 
blatt der Reichspoſtverwaltung haben fortan alle 
im Feruſprech⸗ oder Telegraphendienſte beſchäf⸗ 
tigten Gehülfinnen die Amts bezeichnung „Tele⸗ 
graphengehülfin“ zu führen. Die 
Amtsbezeichnung „Fernſprechgehülfin“ kommt in 
Wegfall. 

— In der Woche vom 29. Oktober bis 
4. November kamen im Regierungsbezirk Stettin 
458 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten traten Maſern auf, woran 396 Er⸗ 
krankungen und 6 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 131 Erkrankungen (3 Todesfälle) 
in Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 25 
Erkrankungen, davon 4 in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 23 Perſonen (4 Todesfälle), davon 2 
in Stettin, und an Darm⸗Typhus 14 Perſonen 
(2 Todesfälle), davon 5 (1 Todesfall) in 
Stettin. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— (HPerſonal⸗Nachrichten aus der evange⸗ 
liſchen Kirche Pommerns. Ordin irt: der 
Predigtamts⸗Kandidat skar Eduard Albert 
Fleiſchmann zum Paſtor bei der Gemeinde 
Woiſtenthin, Synode Greifenberg; der Predigt⸗ 
amts⸗Kandibat Richard Karl Rudolf Thurow 
zum Paſtor bei der Gemeinde Nothemühl, 
Synode Paſewalk; der Predigtamts⸗Kandidat 
Robert Wilhelm Auguſt Krohn zum Hülfs⸗ 
prediger bei der Gemeinde Podejuch, Synode 
Stettin⸗Land; der Predigtamts⸗Kandidat Johaun 
riedrich Ernſt Gülzow zum Hülfsprediger bei 
der Gemeinde Zirchow, Synode Schlawe; der 
Predigtamts⸗Kandidat Paul Guſtav Otto Jahn 
zum Hülfsprediger bei der Gemeinde Ferdinands⸗ 
hof, Synode Paſewalk; der Predigkamts⸗Kan⸗ 
ditat Georg Reinhold Ferdinand Vauſelow zum 
der Gemeinde Köslin am 


amts⸗Kandidat Fleiſchmann zum Paſtor in 
Woiſtenthin, Synode Greifenberg; der Paſtor 
Heller in Voelſchow zum Paſtor in Kummerow, 
Synode Demmin; der Hülfsprediger Obenaus 
in Warſow zum Paſtor in Sommersdorf, Synode 
Penkun 1 der Beet, Reck in Friedrichsgnade 

aſtor ber; 
onrektor und Hü 
zum Anſtaltspfarrer des Stifts Salem in Neu⸗ 


Torneh bei Stettin; der Vikar Thurow in Star: 


gard i. Pomm. zum Paſtor in Rothemühl, 
Synode Paſewalk; der Hülfsprediger Waack in 
Kunow, Synode Wollin, zum Paſtor daſelbſt; 
der Hülfsprediger Zlotowski zu Bernsdorf, 
Synode Bütow, zum Paſtor daſelbſt. — Pfarr⸗ 
Vakanzen: Die Pfarrſtelle zu Völſchow, 
Synode Demmin, königlichen Patronats mit 
1 Kirche, iſt durch Verſetzung des bisherigen In⸗ 
habers erledigt. Das Grundgehalt beträgt 1800 
Mark neben freier Wohnung. Ueber die Be⸗ 
ſetzung der Pfarrſtelle ift ſeitens des Evangelischen 
Oberkirchenraths bereits verfügt. — Die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Linde, Synode Bahn, königlichen Pa⸗ 
tronats mit 3 Kirchen, kommt durch die Emeriti⸗ 
rung des jetzigen Inhabers zum 1. April 1900 
zur Erledigung. Das Einkommen der Stelle be⸗ 
trägt 7947 Mark neben freier Wohnung, wovon 
jedoch die Pfründenabgabe an den Penſionsfonds 
der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt. 
Bewerbungsgeſuche um die Stelle ſind an die 
königliche Hofkammer der königlichen Familien⸗ 
güter in Charlottenburg zu richten. — Das 
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Diakonat an St. Gertrud in Stettin, mit wel⸗ 
chem ein Grundgehalt von 1800 Mark und 
Miethsentſchädigung verbunden iſt, iſt durch 
Todesfall erledigt und zum 1. Juni 1900 wieder 
zu beſetzen. Bewerbungsgeſuche ſind an den 
Magiſtrat der Stadt Stettin als Patron zu 
richten. — Die Pfarrſtelle zu Wittichow, Synode 
Werben, privaten Patronats, iſt durch Todesfall 
erledigt und zum 1. Juni 1900 wieder zu be⸗ 
ſetzen. Das Grundgehalt der Stelle beträgt 
3600 Mark neben freier Wohnung. g 
In den Zentralhallen finden 

am morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
ſtatt, davon die Nachmittags 4 Uhr beginnende 
Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. D 
gegenwärtige Programm bewährt fortgeſetzt ſeine 
Zugkraft und ſei deshalb darauf aufmerkſam 
gemacht, daß daſſelbe nur noch an 3 Abenden 
vorgeführt wird. 
Im Konkordia⸗Theater wird 
morgen, Sonntag, wieder ein luſtiger Schwank 
„Der Geiſterſpuk um Mitternacht“ in das 
Programm aufgenommen. Auch im Weiteren 
bietet das Programm reiche Abwechſelung. Be⸗ 
ſonderen Beifall erntet Miß Marchetty für ihre 
Balancen mit vier Gewehren und Fräulein 
Braſelly, eine temperamentvolle Soubrette. 

Stettin, 11. November. Der Verein 
für Schulreform begann feine Winter⸗ 
thätigkeſt mit einer eingehenden Erörterung der 
augenblicklichen Lage auf dem Gebiete der Reform⸗ 
ſchulbewegung innerhalb und außerhalb Stettins. 
Zunächſt wurde feſtgeſtellt, daß die gutem Ver⸗ 
nehmen nach von Seiten des Magiſtrats zu 
Oſtern d. J. in Ausſicht genommene Be⸗ 
ſichtigungsreiſe nach Frankfurt und Altona bisher 
noch nicht zur Ausführung gekommen iſt; auf 
Grund verläßlicher Nachrichten konnte aber 
andererſeits mitgetheilt werden, daß die beſtimmte 
Abſicht beſtanden habe, die Reformſchulangelegen⸗ 
heit noch im Laufe des Oktober im Schoße des 
Magiftrat3 von Neuem zur Erörterung zu 
bringen, und daß alſo wohl ſchon in kürzerer 
Friſt eine Rückäußerung des Magiſtrats auf den 
am 4. Januar d. J. gefaßten Beſchluß der Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung zu erwarten fein dürfte. 
Daß die Entſcheidung des Magiſtrats mit Un⸗ 
geduld erwartet wird, beweiſen wiederholte An⸗ 
fragen von Eltern, welche ihre Söhne gern einer 
Reformſchule übergeben möchten. Gegenüber dem 
vor Kurzem in einem hieſigen Blatte zum Aus⸗ 
druck gebrachten Wunſche nach Einrichtung einer 
reinen Realſchule iſt bereits von anderer Seite 
darauf hingewieſen worden, daß dies Ziel am 
einfachſten und ſicherſten durch Umwandlung einer 
der beſtehenden Schulen in eine Reformſchule mit 
Gabelung erreicht werden dürfte. Daß die Auf⸗ 
ſichts behörde gerade mit Rückſicht hierauf ber 
Einrichtung einer Reformſchule in Stettin viel⸗ 
leicht nicht unfreundlich gegenüberſtehen würde, 
dürfte möglicherweiſe aus einer Aeußerung zit 
ſchließen ſein, welche von berufener Seite auf 
der letzten pommerſchen Direktoren⸗Konferenz ge⸗ 
fallen iſt. Nachdem der Leiter der Verſammlung 
eine Ueberſicht über die im Laufe der letzten Zeit 
eingetretenen Veränderungen im höheren Schul⸗ 
weſen der Provinz gegeben hatte, fügte er nach 
dem Sitzungsbericht wörtlich hinzu: „Die Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz iſt immer noch ohne Real⸗ 
ſchule.“ Was die Verhältuiſſe außerhalb Stek⸗ 
tins betrifft, ſo konnte darauf hingewieſen wer⸗ 
den, daß die Umwandlung in eine Reformſchule 
nicht blos an den ‚Beinen. Trübet, en mehrfach, 


ealaymnaftum zu 
zu Solingen zit Oftern d. J. thatſächlich ihren 
Anfang genommen hat. Einen Autrag auf Um⸗ 
wandlung des kgl. Gymnaſiums ihrer Stadt in 
eine Reformſchule beabſichtigen nach einer Mit⸗ 
theilung der „Z. f. lateinloſe höh. Sch.“ die 
ſtädtiſchen Behörden von Hagen zu ſtellen, in der 
Hoffnung, an den Unterbau der neuen Reform⸗ 
1 57 dann die Mittelklaſſen einer Realſchule an⸗ 
gliedern zu können. Aehnliche Erwägungen ſind 
vor kürzerer Zeit auch in Hirſchberg i. Schl. im 
Schooße der Stadtverordnetenverſammlung an⸗ 
geſtellt worden. Wie ſehr auch ſonſt im Kreiſe 
der ſtädtiſchen Verwaltungen „der Gedanke des 
Reformſyſtems au Boden gewinnt, beweiſt die 
große Anzahl von Anfragen, welche von Seiten 
ſtädtiſcher Körperſchaften in dieſer Richtung er⸗ 
gangen ſind“ (Jahresbericht des Reform⸗Gymn. 
zu Schöneberg). Beſonderes Intereſſe erweckten 
die Mittheilungen aus den neueſten Jahres⸗ 
berichten der Reformſchulen, welche den letzten 
Gegenſtand der Tagesordnung bildeten. Es er⸗ 
gab ſich aus ihnen zweierlei: erſtens, daß der 

eformſchulbewegung von Seiten der Unter⸗ 


richts⸗ Verwaltung nach wie vor die leb⸗ 
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hafteſte Theilnahme entgegengebracht wird, 
zweitens, daß auch im letzten Jahre die Er⸗ 
gebniſſe des Reformſchul⸗Unterrichts durchaus 
erfreulicher Art waren. Einen unzweideutigen 
Beweis für das unvermindert Jutereſſe, welches 
die Unferrichtsverwaltung der Reformſchule auch 
im verfloſſenen Jahre gewidmet hat, liefern die 
fortgeſetzten Beſuche von Vertretern des Mini⸗ 
ſteriums und verſchiedener Provinzial behörden, 
von denen namentlich die neueſten Jahresberichte 
der Frankfurter Anſtalten zu melden haben. Von 
den zahlreichen Aeußerungen über das durchaus 
befriedigende Fortſchreiten des Unterrichts an den 
Reformanſtalten verdienen aus beſtimmten Grün⸗ 
den beſoudere Beachtung die Mittheilungen der 
Jahres berichte von Schöneberg, Frankfurt (Goethe⸗ 
Gommaſium) und Hannober (Leibnizſchule). 
Direktor Bartels in Schönebera berichtet über die 
Ergebniſſe des lateiniſchen Aufangsunterrichtes 
in U III: „Die Arbeit an der Durchführung 
des Frankfurter Lehrplanes war für alle an ihr 
Betheiligten eine ſehr erfreuliche und wohl⸗ 
befriedigende. Speziell das lateiniſche Penſum 
der U III iſt ohne erhebliche Schwierigkeit er⸗ 
ledigt und zu einem ſicheren Beſitz der Schüler 
gemacht worden, obgleich mehrere Umſtände, 
wie vor allem der Charakter der Sammelklaſſen 
einer neuen Schule und die theilweiſe recht un⸗ 
gleichmäßige Vorbildung unſerer Schüler, als 
ungünſtig und erſchwerend werden bezeichnet 
werden dürfen.“ Dieſe Aeußerung iſt von be⸗ 
ſonderer Bedentung gegenüber der oft gehörten 
Behauptung, daß die günſtigen Erfolge, welche 
in Frankfurt erzielt worden ſind, nur der außer⸗ 
gewöhnlich glücklichen Zuſammenſetzung der Lehr⸗ 
körper und dem beſonders guten Schüler⸗ 
material zu verdauken ſeien. Direktor Reinhardt 5 
ee e Mr 55 über die Er⸗ i 
gebniſſe des Unterrichts im Griechiſchen: „Be⸗ 12 + 
ſonders erfreulich hat ſich in dieſem Jahre ber Mascagni⸗Ko nzert. 
Unterricht im Griechiſchen entwickelt. Daß bei Muſik ift die wahre allgemeine Menſchen⸗ 
der Erlernung einer neuen Sprache die Länge ſprache, mag fie aus der entfernteſten Gegend 
der Zeit, die man verwendet, von geringerem kommen, es bedarf keines Dolmeiſchers, um uns 
Einfluß iſt, als das Maß von Einſicht und Reife, dieſelbe verſtändlich zu machen, ſie findet von 
das der Lernende mitbringt, dieſer Grundſatz ſelbſt Verſtändniß und der Weg zum Gemüth 
ſcheint ſich im Griechiſchen beſonders zu bes und Herzen ſteht ihr überall offen. Von Alters 
währen.“ Auch über die im Lateiniſchen er⸗ her iſt Italien als eine bevorzugte Pflanzſtätte 
zielten Erfolge äußert ſich R. in ſehr zuverſicht⸗ für die Muſſk bekannt und es konnte daher nicht 
licher Weiſe. Direktor Ramdohr in Hannover verwundern, daß ſich auch in unſerer Stadt das 
aber ſchreibt: „Die Erfahrungen, die das Lehrel⸗ Intereſſe aller Muſikfreunde hob, als durch Ber⸗ 
kollegium bis her gemacht hat, beſtärken es in der mittelung des Herrn Dir. Goldberg eine ſtarke 
Auffaſſung, daß der neue Weg nicht nur ein unberfälſchte italienische Muſikkapelle ein Konzert 
gangbarer, ſondern ein ſehr zweckmäßiger iſt. ankündigte und dieſes Intereſſe wurde noch 
Die Ergebniſſe des erſten Schuljahres, in welchem dadurch gehoben, daß der in kurzer Zeit berühmt 
das Latein in der Unter⸗Tertia betrieben worden gewordene Meiſter Pietro Mascagni die 
iſt, entſprechen den Erwartungen durchaus; auch Leitung des Konzertes perſönlich übernahmt 
der Reviſionsbeſcheid fällte ein günſtiges Urtheil. Die Freude der Muſikfreunde wurde allerdings 
Daß in weiten Elternkreiſen die neue Organi⸗ etwas getrübt durch die hohen Eintrittspreiſe. 
ſation mit Freuden begrüßt werde, beweiſen die welche in Folge der bedeutenden Koſten erhoben 
Frequenzziffern und die Aumeldungen, von denen werden mußten, aber trotzdem war der große 
manche nicht berückſichtigt werden konnten.“ Saal der Bock⸗Brauerei am geſtrigen Konzert, 
»Die Zahl der hier auf den Straßen ver⸗ abend ſehr gut beſetzt, wenn wir auch kaum 
fehrenden Motorfahrräder, Automo“⸗ glauben, daß die Koſten dadurch ganz gedeck 
bilwagen ꝛc. iſt zwar bisher nur gering, wurden. Etwas ſchwierig war es in den weiten 
trotzdem find bereits vereinzelt Beſchwerden laut Räumen für die Beſucher, ihre Plätze zul finden, 
geworden über rückſichtsloſes und den Fußgänger⸗ denn anweiſendes Perſonal fehlte, aber auch 
verkehr gefährdendes Verhalten der Führer ſolcher dies gelang ſchließlich und mit ſichtlicher Neu⸗ 
Beförderungsmittel. Die Schutzmannſchaft hat gierde ſahen die Anweſenden den Dingen ent⸗ 
deshalb Anweiſung erhalten, ein übermäßig gegen, welche da kommen ſollten. Schon das 
ſchnelles Fahren dieſer Vehikel nicht zu dulden Erſcheinen der Mitglieder der Kapelle mußte 
und gegen Zuwiderhandelnde Anzeige zu er⸗Intereſſe erwecken, durchweg waren es echt 
ſtatten. Nach § 38 der Straßen⸗Polizeiverord⸗ füdliche Ten, ziemlich alle Altersklaſſen ver⸗ 
treten, als Jüngſter nahm der 10 Jahre alte 
Sohn Miascagnis in der erſten 2 ei 
bewies der kleine Virtuos, daß er Tote Fe r 
Geſamtſplel mit eingriff. Plötzlich erhoben ſich 
die Orcheſter⸗Mitglieder — Pietro Mascagni 
trat ein, mit lebhaftem Beifall begrüßt. Wir 
gehen wohl mit der Behauptung nicht dell daß 
damit der Haupteffekt des Abends gekommen 
war, denn ſehr viele der Beſucher waren wohl 
nur erſchieuen, um den durch feine „Cavalleria 
rusticana“ ſo ſchnell berühmt gewordenen Kom⸗ 
poniſten auch perſönlich und in ſeiner Direktious⸗ 
thätigkeit kennen zu lernen. Derſelbe zeigte ſich 
als ein ſehr energiſcher, ganz eigenartiger Leiter, 
bei welchem vor Allem die Beweglichkeit des. 
anzen Oberkörpers beim Dirigiren auffiel. Was 


legnung durch perrn paſtor Redl die dem⸗ 
ſelben verliehene Ehejn biläumsmedaille überreicht. 

Mit der ſchon eimnal vorgelegten, aber 
nicht zu Stande gebrachten Novelle zu den Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetzen wird in dem nächſten 
Tagungsabſchnitt an den Reichstag auch ein 
Geſetzentwurf über die Unfallfürſorge für Ge⸗ 
fangene gelaugen. Es hat fi als nothwendig 
herausgeſtellt, die Unfallfürſorge für die Ge⸗ 
fangenen beſonders zu regeln, weil die Verhält⸗ 
niſſe, welche für ſie maßgebend ſind, nicht in die 
berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation, die doch 
den anderen Unfallverſichernngszweigen zu Grunde 
liegt, paſſen. Im Reichsamte des een ift 
ſchon einmal und zwar im Jahre 1894 ein 
Geſetzentwurf ausgearbeitet geweſen, der die Un⸗ 
fallfürſorge für die Strafgefangenen in Ausſicht 
nahm. Er kam nicht zu Stande, weil er auf leb⸗ 
hafte Bedeuken beim preußiſchen Staatsminiſterium 
ſtieß. Dieſer Entwurf nahm eine berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation nicht in Ausſicht, ſondern 
ſah für die Unfallfürſorge der Strafgefangenen 
eine beſondere Organiſation in der Weiſe vor, 
daß in der Hauptsache der Bundesſtaat, in deſſen 
Gebiet der Strafgefangene beſchäftigt iſt, Träger 
der Unfall fürſorge ſein ſollte. Man wird wohl 
nicht fehlgehen, wenn man aus der beſonderen 
Regelung, welche auch diesmal die Unfallfürſorge 
für die Strafgefangenen erfahren ſoll, den 
Schluß zieht, daß es ſich in dem gegenwärtig 
den Bundes rathsausſchüſſen vorliegenden neuen 
Entwurf im Weſentlichen um die Wiederauf⸗ 
nahme des alten Planes unter Einfügung von 
Aenderungen handelt, welche beſtimmt find, die 
früher vom preußiſchen Staatsminiſterium er⸗ 
hobenen Bedenken zu beſeitigen. 


fahrzeuge beim Einbiegen von einer Straße in 
die andere und überall da, wo ein beſonders 
ſtarker Verkehr herrſcht, im Schrittzeitmaß fahren. 
* Verhaftet wurde hier der Steuermann 
Schröder vom Dampfer „Canadia“, derſelbe 
wird von der Staatsanwaltſchaft in Bremen 
wegen Betruges verfolgt. Feſtgenommen 
wurde ferner der Arbeiter Emil Splett⸗ 
ftößer, ein vorbeſtrafter Menſch, wegen Scham⸗ 
verletzung. 
Aus einem Wirthſchaftskeller des Hauſes 
Saunierſtraße 7 wurden mehrere Gänſebrüſte 
geſtohlen. — Von einem Bäckerhandwagen, 
der unbeaufſichtigt in der Friedrichſtraße hielt, 
kam ein Korb mit Broden abhanden. — Aus die Leiftung der Kapelle belrifft, jo waren die 
einer unverſchloſſenen Wohnung im Hauſe Zuhörer etwas enttäuſcht, welche das Vollendetſte 
Pelzerſtraße 19 wurde eine Kaſſette mit 29 Markſin Orcheſtermuſik erwarteten, man dörte ein 
entwendet, gute Kapelle, aber der Geſamteindruck blieb doch wei 
— Der Amtsgerichtsrath Rößler in, hinter den auch hier bekannten Darbietungen dei 
Schivelbein iſt nach Freienwalde a. O. verſetzt. „Philharmoniſchen Orcheſters“ zurück, freilich muß 
Dem Rentier Jannert, welcher am ver⸗ man dabel in Betracht ziehen, daß die italieni⸗ 
angenen Freitag mit ſeiner Ehefrau in ſeltener ſſchen Muſiker durch tägliche Konzerte und tägliche 
üſtigteit die goldene HochzeitsfeierſReſſen ſehr in Anſpruch genommen werden. — 
begehen konnte, wurde bei der kirchlichen Ein⸗IIn ganz vortrefflicher Beſetzung präſentirten ſich 
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Vernehmen nach hat er Zeichnungen von Geſchütz⸗ 


II. ordenll. General-Verſammlung g 


die Streichinſtrumente, deren ſchöne Klangwir⸗ Töpfchen mit den Fabrikaten der Liebig⸗Kom⸗ 
kung ſich beſonders in zwei Sätzen für Streich⸗ pagnie, Fleiſch⸗Extrakt und Fleiſch⸗Pepton, viel⸗ 
occheſter geltend machte. An die Stelle eines leicht ſymboliſch andentend, daß dieſe ſich (wie 
Salonſtücks von Maſſenet trat dabei die allbekannt) ſeit ihrer Einführung wirklich „glän⸗ 
Träumerei“ von Schumann, ein Tauſch, zend“ bewährt haben. Mag die Hausfrau auf 
bei dem wir entſchieden gewonnen haben. Das] Petroleum, auf Gas oder durch den elektriſchen 
folgende Scherzo aus dem Es-dur-Quartett] Strom eine Taſſe Bouillon von echtem Liebig 
bon Cherubini verfehlte in feinſinniger Ausfüh⸗ bereiten, der Geſchmack fit gleich vorzüglich! 
rung ſeine Wirkung nicht. Leider ſteht dem — (Hinrichtung eines Paſtors.] Vor Kur⸗ 
Streichkörper der Bläſerchor nicht ebenbürtig zur zem wurde in Vernon, Texas, der Paſtor Morris 
Seite, mindeſtens hätte das Blech mit viel ſon gehängt. Er war der Ermordung ſeiner 
größerer Zurückhaltung behandelt werden müſſen. Ehefrau überführt und zum Tode verurtheilt 
Geradezu ſtörend wirkte das überlaute Schlag⸗ worden. Morriſon hatte im Oktober 1897 ſeine 
ug, deſſen Handhabung in einer Weiſe erfolgte, Ehefrau vergiftet. Die Beweisaufnahme hatte 
e unferen Anſchauungen vom Unterordnen der ergeben, daß das Verbrechen mit einer ſelbſt in 
einzelnen Inſtrumentalgruppen durchaus wider⸗ den Annalen der Kriminalgeſchichte ſeltenen Kalt⸗ 
hwricht, an ein ſo nervenzerrüttendes Gelärm, |blütigfeit vorbereitet und ausgeführt worden war. 
das die Bezeichnung Muſik kaum noch verdient, Das Motiv der That war Habsucht. Der Mör⸗ 
find wir nicht gewöhnt und hoffentlich wird uns der entledigte ſich feiner Frau, um ein anderes, 
eine ſolche Akklimatiſirung auch nicht zugemuthet. ſehr reiches Mädchen heirathen zu können. Die⸗ 
Unter dem eben berührten Uebelſtande hatten] ſes Mädchen war ſeine Jugendliebe, Frl. Anna 
alle Nummern des Programms mit alleiniger Whitteleſen. Im Auguſt 1897 machte er der 
Aus nahme der beiden bereits namhaft gemachten] Dame einen Heirathsautrag. Seine Ehefrau jet 
Sätze für reines Streichorcheſter mehr oder ſeit elf Jahren bereits tobt, fo ſagte er; er habe 
weniger zu leiden. Schon die jonft wohl⸗ das Predigen aufgegeben und ſich auf einer ihm 
gelungene Tell⸗Ouverture von Roſſinif gehörenden Rauch der Viehzucht gewidmet. Am 
wurde am Schluß durch das gewaltſame Hervor⸗ 7. Oktober 1897 beſorgte der Paſtor ſich Strych⸗ 
drängen der Blechbläſer, Pauken und Trommeln] uin, um, wie er ſagte, „Ungeziefer“, welches 


beeinträchtigt und die glänzend aus⸗ hinter feinen Hühnern her wäre, zu vertilgen. 
geſtattete Ee-dur- Sinfonie von Gold⸗ Am nächſten Morgen brachte er das Gift dem 
mark erlitt dadurch ebenfalls empfind⸗ Apotheker wieder und erzählte dieſem, er wolle 


liche Einbuße. Mit Spannung ſah man allge⸗ 
mein dem ſiufoniſchen Vorſpiel aus Mascagni's könnte die Hühner feiner Nachbarn vergiften. 
Oper „Iris“ entgegen und der Beifall, welchen Das Packet war geöffnet worden. Am Abend 
deſe eigenartige Kompoſition erzielte, ließ darauf e Tages wurde die Frau des Paſtors in 
ſchließen, daß dieſelbe einen ſtarken Eindruck] bewußtloſem Zuſtande und in Krämpfen liegend 
hervorgerufen habe, Letzterer dürfte jedoch mit vorgefunden und war tobt, ehe der Arzt eintraf. 
durch die Augenblicksſtimmung bedingt worden Inzwiſchen hatte Morriſon ſeinen Briefwechsel 
ſein. Inhaltlich kann dieſe neueſte Schöpfung] mit Frl. Whitteleſey fortgefegt. Einen Tag nach 
des Maeſtro kaum volle Befriedigung gewähren dem Tode ſeiner Frau ſandte er ihr glühende 
und der Komponiſt ſelbſt ſcheint das empfunden] Liebesbriefe. In dem Prozeſſe gegen den Gift⸗ 
zu haben, da er durch allerlei kleine Mittel, miſcher trat Frl. Whitteleſey als Hauptzeugin 
wozu auch die Verwendung fremdartiger Juſtru⸗ auf; ihre Ausſagen führten in erſter Linie die 
mente gehört, auf ven äußeren Effekt hinarbeitet.] Verurtheilung herbei. 8 
Im Vergleich mit dem als Einlage geſpendeten — In England beſchäftigt ſich nicht nur der 
Intermezzo aus der „Cavalleria“ mußte] Aerzteſtand, ſondern auch die Regierung ſeit län⸗ 
das „Iris“ ⸗Vorſpiel euntſchieden verlieren. gerer Zeit mit der Frage, wie den Bleivergiftun⸗ 
Bazzinſ's unter dem anſpruchsvollen Titel eines] gen im Töpfereibetriebe abzuhelfen ſei. Es find 
ſinfoniſchen Gedichts auftretende Kompoſitionſſin den letzten Jahren außerordentlich zahlreiche 
„Saul“ ſtellt ſich als eiue recht beſcheidene Erkrankungen und auch Todesfälle aus ſolchem 
Leiſtung dar, auf deren ausführliche Würdigung Aulaſſe eingetreten. Ein Eingreifen der Geſetz⸗ 
billig verzichtet werden kann. Wagner's „Taun⸗ gebung iſt allerdings zu erwarten, jedoch hat 
häuſer“⸗Ouverture beſchloß die Veran: 
ſtaltung in gelungener Weiſe. Das in ſehr bei⸗ 
Üsfreudiger Stimmung befindliche Publikum 
zeichnete den Dirigenten nach jeder Nummer 
durch wiederholten Hervorruf aus. 


das Gift nicht gebrauchen, da er fürchtete, er 


abwarten wollen, ſondern ſich einer neuen Art 
der Behandlung der fürchterlichen Krankheit zu⸗ 
gewandt. Bisher hat man in der Stadt Wolver⸗ 
hampton 30— 40 Fälle von Bleivergiftung durch 
elektriſches Licht zu heilen verſucht und mit elek⸗ 
triſchen Bädern angeblich ausgezeichnete Erfah⸗ 
rungen gemacht. Nach einem Berichte des Pariſer 
„Elektricien“ konnten ¼ der Kranken als geheilt 
entlaſſen werden, darunter ſolche, die bereits als 
verloren galten. 

— Ein ſeltſamer humanitärer Antrag iſt 
dem „Britiſh Medical Journal“ zufolge in der 
„Amerikaniſchen Geſellſchaft für den Fortſchritt 
der Wiſſenſchaften“ geſtellt und erörtert worden. 
Der Antrag ging dahin, Hinrichtungen von Ver⸗ 
brechern, um dieſen den Schmerz zu erſparen, 
durch Einathmung von Hydrocyanſäure zu be⸗ 


N 


* Gerichts⸗Zeitung. 


— Der Präſident des Lemberger Oberlan⸗ 
desgerichts zeigte geſtern dem Juſtizminiſter das 
Urtheil des Prozeſſes in Sachen der Galiziſchen 
Sparkaſſe durch folgendes Telegramm an: Zur 
Entrüſtung aller ehrlichen Leuke find ſämtliche 
Angeklagte freigeſprochen worden. 

Hamburg, 10. November. Die Strafkammer 
des hieſ gen Landgerichts verhandelte heute gegen 
den Kaſſirer der See⸗-Berufsgenoſſeuſchaft Stoever 
wegen Unterſchlaguug von 51000 Mark. Der 
Staatsanwalt beantragte ſechs Jahre Gefängniß 
und achwährigee luſt. Die Urtheilsver⸗ 
kündigung wurde auf ach 


die Hinrichtung durch Elektrizität nicht ſicher ge⸗ 
t Tage ausgeſetzt. 


ung iſt. Die Einathmung von Hydrocyanſäure 
oll in der 2 vorgenommen werden, daß der 


wird, in welches alsbald die giftigen Dämpfe 
geleitet werden. Es wäre dann, jo fügt „Britiſh 
Med. Journal“ hinzu, nur noch nöthig, daß eine 
leiſe, ſanfte und gemüthvolle Muſik den ganzen 
Vorgang begleite, damit ein ſchöner Traum den 
zum Tode Verdammten umfange und ihn ſanft 
und ſchmerzlos in das ewige Leben hinüberleite! 
Leipzig, 10. November. Die 24jährige 

Dienſtmagd Deutſcher in Delitzſch tödtete ihren 
Sohn auf furchtbare Weiſe, indem ſie ihn lebend 
im Sande verſcharrte. Die Mörderin wurde ver⸗ 
haftet. Das Motiv der grauſigen That iſt un⸗ 
bekannt. 

200 N 30: 338 a der Een 
u Laſſalle entgleiſte geſtern ein erſonenzi er 
Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompaguie, die die römiſchen] Michigan⸗Zentralbahn, wobei zwelunddreißig Per⸗ 
Leuchtfeuer des Alterthums und die Kienfackelnſſonen getödtet und ſechzig verwundet wurden. 
des Mittelalters, die Oellaternen neuerer Zeit — 
und endlich die Errungenſchaften der Gegenwart: — 
Petroleum, Gas, elektriſches Licht nebſt iontames 
jumineuses in geeigneter Umgebung darſtellen. 
Alle dieſe Strahlen verſchiedenſter Art fallen 
auch auf die in den Ecken rechts angebrachten 


Dermifchte Nachrichten. 

— Oberfeuerwerker Eckmann in Spandau 
wurde aus ſeiner Wohnung durch Vorgeſetzte ver⸗ 
haftet und in Unterſuchungsarreſt abgeführt. Er 
war läugere Zeit bis zum geſtrigen Tage in der 
königlichen Geſchützgießerei beſchäftigt. Dem 


konſtruktionen bei Seite geſchafft. Er behauptet, 
fie zum Zwecke von Privatftudien mitgenommen 
zu haben. Eckmann gilt als ſehr tüchtig; er iſt 
verheirathet und hat ein Kind. 

— „Die Entwickelung der Beleuchtungs⸗ 
arten“ iſt der Titel einer neuen Serie ſogen 
Liebig⸗Bilder, Empfehlungskärtchen der Liebig's 


Berlin, 


11. N v ber. Wi . : 
ee 


hören, ſoll zum Nachfolger des 


Orts-Krankenkassen 
1, 2, 2, I 8, 11, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen | 
mit 3. % bei täglicher 
Kündigung, 
4% bei 1monatl. 
5 Kündigung, 
„ We % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geichäftlicher Transactionen, 


Worin offenbart Gott ſeinen Zorn, 
d. l. feine ſtrafende Gerechtigkeit über 


das gottloſe Weſen der Menſchen, und 
worin ſeine . zu den Menſchen? 
Oeffentlicher Vortrag 
44444444 4444444 
Concerthaus. 
Kleiner Saal. 


Sonntag Abend 6½ Uhr, Artillerirſtr. 2, 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Mittwoch, den 15. November, 
Abends 8 Uhr: 


1. Concert 


von Nose Syburg (Contra⸗Alt) 


und Paul Syburg (Tenor). 
Klavierbegleitung: Coenrnad v. Bon, 
ee De Eintrittskarten: mum. 2 „6, unman. 1,50 46 in der 


Stabluerordneten-Verſammlung. ik ee ae Ober 
Do ınerftag, den 16, d. Mts.: Keine Sitzung. vv vv&S VVV AA AA A / 


in, den 11. November 1899. 
Kelliner Yusikverein. 


Dr. — 
Orts-Krankenkasse III. 

Freitag, den 2 u. Nov., Abends 7½ Uhr, 

im Coneerthauſe: 


Hiermit laden wir die in der außerordentlichen 
Manasse, 


General⸗Verſammlung vom 23. März a. c. wählten 
Chorwerk von F. H eg ar. 


en Kaſſenvertreter zu der am Die 
24. November a. bends 8% Ale, in 

Soliſten: Fräulein Mü meh, Herr Hildach, 
a err Dier ich. 


. 0 
Reſſtairant Wendt, Frauenſtr. 17, ſtattſtuden den 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Dlrigent: Herr Prof. Lorenz 


Karten zu 3, 2 u. 1,50 % in der Muſikali 
N von Simon en 9 eee 


15 


ergebenſt ein. 2 f 
ages⸗ 4 Y 
1 a Ordnung 
er Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommi 
3. Sonſtige auftreten a di: { 
43 er Vorſtand. 
©. Press, 


5 r 
7 3 


man ärztlicherſeits eine ſolche Maßregel nicht 


werkſtelligen. Den Philanthropen Amerikas iſt 


a Familien 


bisherigen Oberſtkämmerers Fürſten Cyrion 
Kraft zu Hohenlohe⸗Oehringen der Staats⸗ 
miniſter Graf Botho Eulenburg auserſehen ſein. 
Wien, 11. November. Wie von informir⸗ 
ter Seite verlautet, dürfte die Löſung des Kon⸗ 
flikts mit der Staatsſchulden⸗Kontrollkommiſſion 
in der Weiſe erfolgen, daß die Regierung dem 
Parlament ein Spezialgeſetz betreffend den Gold⸗ 
erlaß vorlegt, während die Kommiſſion ihren 
vorgeſtrigen Beſchluß zurückzieht und proviſoriſch 
bis zur parlamentariſchen Erledigung des Ge⸗ 
ſetzes in die Herausgabe des Goldes willigt. 
Prag, 11. November. In Predmeritz 


wurde das Haus und Magazin eines jüdiſchen 


Kaufmanns demolirt. 


Bern, 11. November. Der Bundesrath hat 


das Geſuch der türkiſchen Regierung um Errich⸗ handlungen. Das Blatt weiſt auf die großen 


tung einer türkiſchen Geſandtſchaft in Bern be⸗ 
willigt. f 


Rom, 11. November. Crispi muß ſich in 
den nächſten Tagen einer Staroperation unters 
ziehen, welche die Aerzte als ſehr gefährlich be⸗ 
zeichnen. 

Tarent, 11. November. Geſtern Nacht 
wurde der Geniemajor Maccari, ſowie eine ihn 
begleitende Dame auf der Straße ermordet. 
Ueber den Vorfall herrſcht geheimnißvolles 
Dunkel. 

Madrid, 11. November. In Barcelona 
beharren die Gewerbetreibenden, nachdem der 
Generalkapitän die Steuerzahler für inſolvent er⸗ 
klärt und mit der Schließung ihrer Geſchäfte be⸗ 
gonnen hat, auf ihrem Widerſtande. Seit 
Donnerſtag ſind alle Läden geſchloſſen. Die Lage 
wird auf die Dauer unhaltbar. Manche glauben 
au eine Miniſterkriſe. 

London, 11. November. Von liberaler 
Seite wird gemeldet, daß in der nächſten Parla⸗ 
mentsſeſſion ein Mitglied der Oppoſition den 
Kriegsminiſter über die Fahrläſſigkeit des 
Generalſtabes interpelliren und gleichzeitig die 
Forderung ſtellen wird, alle Offiziere zur Veraut⸗ 
wortung zu ziehen, welche an der ſchlechten 
Organiſation der Artillerie und der ungenügen⸗ 
den Vertheidigung von Ladyſmith Schuld haben. 

Ein hervorragendes Mitglied des Unter⸗ 
hauſes erklärte einem auswärtigen Bericht⸗ 
erſtatter, die erſte Folge des jetzigen Krieges ſei 
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in 
England. Sollte durch weitere Siege der Buren 
der Krieg ſich verlängern, ſo ſei der Sturz der 
konſervativen Regierung in naher Zukunft ſicher. 

Gutem Vernehmen nach ſoll der General, 
der, dem „Standard“ zufolge, den Buren einen 
voll ſtändig fachmänniſch ausgearbeiteten Ver⸗ 
theidigungsplan gegen den Einfall der Eugländer 
an der Grenze des Freiſtaats zur Verfügung 
ſtellte, kein anderer als der belgiſche General 
Brialmont ſein. 7 2 

Ein Telegramm der „Times“ berichtet, daß 
die Spaltung zwiſchen Rußland und Japan täg⸗ 
lich bedenklicher wird. Man befürchtet einen 
baldigen Zwiſchenfall. 

Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſind in 
den letzten Tagen Verſuche gemacht worden, die 
Eiſenbahnzüge auf dem Wege nach dem Norden 
zum Entgleiſen zu bringen. Die Urheber dieſer 
Frevelthaten konnten bisher nicht entdeckt werden. 

Der Prinz von Wales hat geſteru eine An⸗ 
ſprache an das nach Südafrika abgehende dritte 
königliche Dragoner-Regiment gerichtet. >; 

Hieſigen Blättern zufolge hat die Subſkrip⸗ 
tion für die nach Kapſtadt geflüchteten Ein⸗ 
wohner der Natalkolonie und die Familien der 
verwundeten und getödteten engliſchen Soldaten 
e Summe von 7 Millionen Franks ergeben. 

Aus Eſtcourt wird gemeldet, daß Kund⸗ 
ſchafter berichteten, die Buren ſtänden in erheb⸗ 
licher Stärke bei Colenſo. Dieſelben hätten 
ſchweres Geſchütz auf die Flügel gebracht, von 
wo aus ſie die Eiſenbahn ſüdlich und nördlich 
beſtreichen. 

In Woolwich brach eine Welle in der Werk⸗ 
ſtatt für Anfertigung von Munition für Süd⸗ 
afrika. Der Betrieb mußte eingeſtellt werden. 
Die Unterbrechung, bei welcher eine Million 
Runden angefertigt wurden, iſt ein ſehr empfind⸗ 
licher Ausfall. 

Hier iſt das Gerücht verbreitet, Rußland 
habe den Spaniern Centa abgekauft, um da⸗ 
ſelbſt eine Marineſtation zu errichten. 


elegraphiſehe Depeſehen. 
Lüttich, 11. November. In hieſigen 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß der am 27. 
November in La Lonviere tagende Grubenarbeiter⸗ 
Kongreß den allgemeinen Ausſtand beſchließen 


Freitag, den 17. November er., Abends 8 Uhr, 
i im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
des 
Schütz 'schen Musik-Vereins, 


Dirigent: Herr Robert Seidel, 


ird, fo daß der Ausſtand mit dem 1. Dezember 
beginnen kann. Dieſelbe Anſicht herrſcht in 
Charleroi und Mons. N 

London, 11. November. In Ermangelung 
aller Nachrichten vom Kriegsſchauplatze begnügen 
ſich die heutigen Morgenblätter, die Rede Lord 


Salisburys und die Einberufung weiterer Armee⸗ b 


korps zu kommentiren. Die liberalen Blätter 
deuten auf die Schwierigkeiten hin, welche augen⸗ 
blicklich die Einberufung eines oder zweier Armee⸗ 
korps hervorrufen würden. 

„Morningleader“ beſpricht bereits in ernſt⸗ 
hafter Weile die Möglichkeit von Friedens unter⸗ 


Ausgaben hin, welche zur Niederwerfung der 
Buren erforderlich find und bemerkt, daß eine 
große Anzahl der Truppentransportſchiffe unter⸗ 
wegs nach Südafrika ſchwere Havarien erlitten 
hätten. 5 

London, 11. November. Lepton, der Be⸗ 
ſitzer der Yacht „Shamrock“, welche im letzten 
Wettrennen um den Amerikapreis in Newyork 
geſchlagen worden, hat feine Yacht dem Unter⸗ 
ſtützungskomitee zur Verfügung geſtellt. 

Die chauviniſtiſche Preſſe beklagt ſich bitter 
über die Mäßigkeit in der Rede Salisbury's. 
„Daily Mail“ jagt ſodann: Die Buren würden 
ſich die Erklärungen Salisbury's wohl gemerkt 
haben und beſonders die Worte, welche Salis bury 
über die Goldminen und das Land ſelber ge⸗ 
ſprochen hat. Sie werden dieſelbe als Garantie 
für ihre künftige Unabhängigkeit anſehen. Ein 
anderer Theil der Preſſe beklagt ſich wegen des 
gänzlichen Fehlens einiger Worte in der Rede 
über die Tapferkeit der engliſchen Soldaten. 

Konſtantinopel, 11. November. Die in 
letzter Zeit ſich mehrenden Meldungen über neuer⸗ 
liche räuberiſche Einfälle der Albaneſen in Ser⸗ 


Wörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ; 

Stettin: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 
140,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 130,00 bis 134,00, Kartoffeln —,.— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
140,00, Weizen 146,00, Gerſte 144,50, Hafer 
—,.—, Kartoffeln 34,90 Mark. 


U 


Naugard: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis ——, 
Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 

Stolp: Roggen 141,00 bis —.—, 
154,00 bis ——, 
Hafer 122,00 bis —.—, Kartoffeln —,— bis 


Weizen 


—,— Mark. 
Platz Stolp: Noggen 141,00, Weizen 
154,00, Gerſte 137,00, Hafer 122,90 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 
E re ee 2 


Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Anklam: Roggen 187,00 bis —.—, 
Welzen 142,00 bis 143,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 127,00, Kartoffeln 
—.— bis —.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 137,00, Weizen 
143,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. 


Ergänzungsuotirungen vom 10. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 
141,00 Mark. ' 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —,—, 
Weizen 145,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bie 
146,00, Hafer 121,00 bis 122,00 Mark. 


- 


Weltmarktpreiſe. e 
Es wurden am 10. November gezahlt loko 


STADT- THEATER, 
Sonntag, d. 12. Novbr. (S. II), Anfang 7 Uhr: 
„Lohengrin“. 

Romantiſche Oper v. Richard Wagner. 
Nachmittag zu ermäßigten Preiſen: 
„Die Waiſe von Lowood“. 
Schauſpiel in 4 Akten v. Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Montag: 15. Gaſtſpiel Emil Schirmer 


unter Mitwirkung der verſtärkten Zu Schauſpielpreiſen: „Die Fledermaus“. 


Stadttheater⸗Kapelle. 


Einlaßkarten à . 1 
lungen von Simon, 
Kaſſenpreis 44 1.50. 


Evang. Züngl.- u. Mlänner-Verein 
„Zum guten Hirten“. 


Am Sonntag, den 12. November 1899, im „See⸗ 


„ (Krautmarkt 2, 2 Tr.): i 

bend. 
Vortrag, Eruſte und heitere Deklamationen. 
Anfang 6½½ Uhr. Eintritt frei. 


Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt ein⸗ 
geladen. g 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Kral von 6 Uhr ab, im Reichsgarten 


Kränzchen. al 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird ge⸗ 
beten. Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Warum gehen so viele Nerven- 
kranke und geist g Leber- 
arbeitete zu Grunde? 
jeigt_die_alfein nervenſtärkende Lebenöweiie 


Dr. Sturm’s Verlag, Berlin S.W. 46. 


EmilSchumann, Pirnaa./E. 
Weltbekannte Züchterei tieftouren- 
reicher 
HKanarlene delroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 


g. Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. 
| Zuchtweibehen Mk. 1,00. Zuchtanleit. 950 bi. Benn. 


25 in den Muſikalien⸗Hand⸗ 
Witte und Fräulein Kasclow. 8 


geg. Einſend. v. 1 % 25 . Zu bez. nur durch 9 


sandt unt, Gar. f. Werth u. leb. Ank. “ 


Bellevue - Theater. 
Sountag (Bons ungiltig); 14. Gaſtſpiel Emil 
ehirmer. Neu einſtudirt. „Das Stif⸗ 
tungsfeſt“. Luſtſpiel in 3 Akten von Moſer. Vor⸗ 
her: „Zum Einſiedler“. 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 
„Der Bettelſtudent“. 
Montag: Zu ermäßigten Preiſen: 
N „Hofgun ſt“. 


Stiern-x%-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 7 


Waselewsky's Variete-Theater. 


Großes neues Programm. 
Jeder muß lachen. mmae 
Mr. Litti, Muſical⸗Elowu. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Montag: Große Specinlitäten-Borfiellung. 


Goncerthaus. 


Heute Sonntag, den 12. November: 


2 grosse Streich-Concerte 


der Kapelle des Grenadier⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: . Inenrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Nachmittags 4 Uhr. Abends 7½ Uhr. Entree 50 . 

Dutzend⸗Billets & 4,80 %, ½ Did. & 2,40 % 
find an der Kaſſe zu haben. 


Billets im Vorverkauf à 40 „ find in den bekannten 
Verkaufsſtellen zu haben. 

m Abend- Concert gelangt zur Aufführung: 

„Hurrah „Triton“, Marſch mit unterlegten 


Text von Henrion. (Neu) 


Am Dien 


den 14. November?; 
Großes Extra ⸗Coneert. 
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Gerſte 137,00 bis —.—, 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: = R 


Riga: Roggen 151,75 Mart, Weizen 
171,70 Nat. ® nn 


b 

—,—. Brodraffinade II —,—. 
i Gem. 
mit Faß —— Rohzucker I. Produ 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver November 9,15 
G., 9,17½ B., per Dezember 9,25 G., 927% 
B., per Januar 9,45 G., 9,50 B., per Jaunars 
März 9,52 ½ G., 9,57½ B., per März 9,62 ½ G, 
9,67%, B., per Mai 9,671, G., 9,70 B. Stim⸗ 
mung: Stetig. 

Bremen. 10. November. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,15 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 30½—31 Pf. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeautwortet. Der Aus 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizufügen. — S. Die „Fahrrad⸗ 
ſcheine“, welche jetzt von einigen Fabriken aus⸗ 
gegeben werden, bilden einen Tric, um das in 
Fahrrädern etwas ſchwache Geſchäft zu heben, 
ein beſonders idealer Tric iſt es allerdings nicht, 
denn wer ſeine Freunde nicht verlieren will, der 
darf ſich nicht darauf einlaſſen, die Scheine 
weiter zu geben, denn die natürliche Folge iſt 
meiſt ein Zwiſt. Was Ihren Spezialfall betrifft, 
ſo kann es rechtlich gar keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß der Mann zur Rückzahlung des 
Geldes verpflichtet iſt, wenn Sie durch einen 
Zeugen nachweiſen, daß vou einer Schenkung 
keine Rede fein kann. Beſchreiten Sie den 
Klageweg. — Karl H. Der 20. Jauuar 1876 
war ein Donnerſtag. — Z. 5. Die Erhebung des 
Prieſterquartalgeldes beruht auf einer nralten 
Obſervanz, die Abſtufung erfolgt nach der Größe der 
Grundſtücke bezw. Hänſer in Klaſſen zu 1, 1,50 
und 2 Mark. Aenderungen können eintreten 
durch Umbau der Hänſer und Zuſammenlegung 
von Grundſtücken, uns wurde z. B. ein Haus⸗ 
beſitzer namhaft gemacht, welcher 3,50 Mark an 
Prieſterquartalsgeld bezahlt. — Klara M. 1. 
Wenn Sie den Papierblumen nicht durch ſtärke⸗ 
res Papier Steifheit verleihen wollen, ſo können 
Sie dieſelben auch in eine Wachs⸗ oder Stearin⸗ 
löſung tauchen und dann trocknen laſſen, das 
Verfahren geht ſehr ſchnell, doch muß damit vor⸗ 
ſichtig verfahren werden, damit die Blume nicht 
verdorben wird. 2. In der Regel nicht, doch 
hat jede Regel ja auch Ausnahmen. — Friedr. 
L. Als alleinſtehender Handwerksmeiſter ohne 
Geſellen und ohne Lehrlinge können Sie auch 
an den Sountagen arbeiten, die Beſchäftigung 
darf nur nicht nach außen bemerkbar oder 
ftörend fein. — Ludwig B. in K. Bei der 
Aufnahme in die Kaiſer⸗Wilhelms⸗Akademie muß 
ſich der Vater reſp. Vormund zur Gewährung 
der Mittel an den Studirenden, deren er neben 
der ſtaatlichen Beihülfe bedarf, verpflichten, näm⸗ 
lich 1. monatlich wenigſtens 40 Mark außer 
Kleidung, 2. vierteljährlich 50 Mark für Bücher, 
Prüfungen und Ausrüſtung als Unterarzt, 3. 
100 Mark zur Ausrüſtung als Einjährig⸗Frei⸗ 
williger, 4. monatlich 30 Mark Zulage während 
der Zeit als Unterarzt und Aſſiſtenzarzt. — 
Karl B. Warzen entferut man dadurch, daß 
man dieſelben öfters mit einer ſtarken Auflöſung 
von gewöhnlicher Soda befeuchtet und die Flüſſig⸗ 
keit, ohne fie abzuwaſchen, darauf eintrocknen 
läßt. Gegen Hühnerangen haben wir bereits 
eine ganze Reihe von Mitteln angegeben. Wir 
wiederholen eines derſelben: Man nimmt einige 
Abende nach einander ein Fußbad mit Zuſatz 
von etwas Soda und bedeckt über Nacht die 
Hühneraugen mit Dlaſtrylonpflaſter, das auf ein 
kleines Leinwandfleckchen aufgeſtrichen iſt. Nach 
Verlauf von einigen Tagen läßt ſich die ganze 
harte Haut bis zu ihrer Wurzel hinab heraus⸗ 
nehmen. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 12. November. 


Veränderlich, meiſt wolkig mit vermehrten 
Niederſchlägen. 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 


jandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Mek. 


hi. llenneberg. Seiden-Fabrikant Lürich. 


(k. u. k. Holl.) 


__THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. — 
Probepackete 60 u. 80 Pfg. bei Max Moecke's Ww., 
Max Schütze Nachf., sit. Domſtr. 20 und Hart- 
wig & Vogel, Breiteſtr. 28. (*) 


Waſſerſtand 
11. November. Im Revier 5,69 


r 


Am 11. November nach längerer Krankheit iſt mein 
lieber Mann, der Reſtaurateur 


Reinhold Behme, 


mir durch den Tod entriſſen. i 
Die Beerdigung fludet Montag, Nachmittag 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Schulſtr., Lindenſtr.⸗Ecke, ſtatt. 
Wittwe Rehme. 


Ramilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: W. Zubke [Cammin]. 
Geſtorben: Hermine Krüger geb. Kayſer [Kolber 
Johanna Gladiſchefsky geb. Hirſch, 77 J. ( Altdamm 


Hoffmann, 68 J. [Stettin], 


— ng 


„Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär-Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, 


in völlix getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
115 Primaner, . 183 Einjährige, 35 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Diseiplin, 
Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen. (*) 


Verkaufe m. bejtgeb. Haus m. 30004 


20,000. H. Su 
i. b. Exp. d. Bl. a ugeben. 
a € % en — SEE - a 


U 


ji 
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-Robe Mk. 135 


Ida Pieper geb. Nörenberg, J [Göslin]. Clara 
Bromberg geb. Alwert, 29 J. un Dr. med. 
Auguſt Wegner, 75 J. [Stettin]. Kaufmann Albert‘ 


Kadetten-, | 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 


Ueber ſchußß 42758 reis . 2 E 


Tennis som 13. lis 18. Rosen a 11 5 | | 
ersten | Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1899: 766°, Millionen Mark. Bankfonds am . 


war‘ Pr] 
mente, Ar 
a 
Kalk Werken 
ele, 


15, Novanter 2-0, Stettin. Das, zur gone z. September 1899: 247% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137% d ee 
Be ; 55 X - } 1 5 N 99: er Jahres» 
‚mafie 5 Se F. en are, hierſelbſt[ Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. udn in Wettin: * II 0 
8 14 . A Pure. Das dem Rentier Ludwig Rodewald, Jallenwalderſtr. 117. I. von 
+ gehörige, in Möllendorf belegene Grund⸗ et Die Verficherung: :Gefellfcbaft 5 Ein e ung von 
2 ; > ® B 2 Zi r N 
15. November. A.⸗G. Demmin. Das dem Maurer⸗ T b u * ın g 1 a in & I f 1 r t W 88 
* 


meiſter Wilh. Eggert gehörige, in Demmin belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Penkun. Das dem Reſtaurateur 
A. Kröning gehörige, in Penkun, Breiteſtr. 19, bele⸗ 
gene Grundſtück. . i 
2 In Konkursſachen. 
Be 13. November. A.⸗G. Ueckermünde. Erſter Termin: 
Be; Unternehmer Felix Beier, daſelbſt. 

15. November. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: 
Handelsgeſellſch. Wegsmann u. Gohden, hierſelbſt. 


3 Bazar 
* * . „ * 
für die Kückenmülhle. 
wi Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
5 ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ä ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
3 in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
5 Anstalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
BE _ Bazar findet am Mittwoch, den 6., und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
* ſiums ſtatt. 5 
Der Vorſtand des Frauenvereins 


ſchließt lebeuslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Nücficht auf Alter, - 2 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straßen⸗ 1 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 30% zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Policen find zu haben bei Herren: A. Ih. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


BERLIN W. 
„ Marburgerstr. 3 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons 2c. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


aauch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 


Für unfere Schiffswerft in Röin- 
Deutz ſuchen wir eine jüngere Kraft 


als 
Werkmeiſter 

zur Ueberwachung der Maſchinen⸗ 
werkſtätten, der Montagen und 
Reparaturen. Geeignete Perſönlich⸗ 
keiten, welche eine längere Werkſtätten⸗ 
Praxis, ſowie die nöthige Erfahrung im 
Bau und Montage von Flußſchiffs⸗ 


0 Wolkenhaner, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


5 u : Ä ſferirt billigſt Maſchinen nachzuweiſen vermögen, woll 
= für Kückenmühle. Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 5 5 5 er 4 gen, wollen 
= Fran Conſiſtorialrath Krummacher, Wrangelſtr. 8, TI Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Adolph Goldschmidt, fich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche, 
4 Fräulein Adele Masche, am Köuigsthor 10, II. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, Sack⸗ und Planfabrik, der Antrittszeit, des Alters und der 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
STET TIN, Louisenstr. No. 13. 
I 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


2 2 
Speclalilät: mente, Pianinos in 3 Größen von 
b orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
——ůů und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Frau Director Weicker, aut Königsplatz 8. part. 


5 Int 3 3 
Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 

Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


er: Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Cöangeliſcher Bund, 


Zweigverein Stettin. 


Donnerſtag, den 16. November, Abends 8 Uhr, 
int Bibliothelzimmer des Konzerthauſes: 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Familienverhältniſſe, ſowie unter Belflgung 
von Zeugniſſen, wenden an 


Gebrüder Sachsenberg, 
Geſellſchaft m. b. H., 
Noßlau a. Elbe. 


Jung. geb. Mädchen, mit einf. u. dopp. Buchführung, 
Correſpondenz vertraut, im Bei, gut. Zeugniſſe, ſucht 
Platz zum 1. Januar 1900 im Contor oder in anderer 
geeigneter Weiſe. Meldungen erb. an Herrn Kaufmann 
©. E. Engell in Roſtock, St. Georgſtr. 48, 1 — 

Herren jed. Berufs können ſich guten Nebenverd. ev 
Lebensſtell. verſchaffen. Off. u. J. B. 15 Hauptpoſtlag. 


In Stettin gut eingeführter 
Vertreter 


hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei 
9 billigſten Preiſen. Katalog gratis. 
d Solv. Wiederverkäufer geſucht. nk 
Urania-Fahrradwerk . 
F. Tanner, Cottbus. 
C 
* Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Rummer 5, Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous⸗ . e ee e 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. Heine! 57 Wohnung von. 
N Wilhelmſtr. 20, 3 Tr., ben 
Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 0 Cabinet, Küche, Cloſet und Zubehör zum 1. Dezember 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres Wilhelm⸗ 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt ſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Treppe rechts. 


N weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen er; Y 0 Eing. „Stern“, für eine leiſtuugsfähige und altrenommirte Wachs⸗ 
4 Generalverfammlung. lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. Au Wilhelmſtr. 20, 1 Tr., iſt eine EL und a geſucht. Abr en 
i 8 Rihnungspräfern. 8 Bericht iber die 8 Rom, den 7. Jamar 1880. a F. Liszt, | Wohnung von 1 Stube, Küche. Waſſerkloſet ze. zum unter Chiffre MM. S. 200 an die Exped. d. Blattes, 
7 verſammlung in Nürnberg: Herr Paſtor Pol- Nachd IF „ 1 Kirchplatz 3. 
* x 8 8 achdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei C 
. 5 > — Veranlaſſung nahm, die Magazine = FR ere „ann ee aut Milhelmſtr 20 Laden mit Wohnung ſofort Lohnender Er werh 
5 - Carl Loewe 8 Merke beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung WE 1 ® zu vermiethen. Näheres pt Bi 
= 2 5 dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe e Wichebnnſtraße 20, Eingang Mitte, 1 Treppe rechts. Eu] durch Fabrikation leicht verkäuflicher, käglicher Ge⸗ 


brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 
Falinicht’s Laboratorium, Danzig. 


Senden Sie nur 
II E 1 r 1. Adreſſe. Sofort erhalten 


Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 


Im Auftrage der Loewe'schen Familie herausgegeben 


damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, ! 

kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger = Erſter Lokalredakteur, 2 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von MAN gewandt und tüchtig, zum 1. Januar 1900 geſucht. 
Jutereſſe ſein. Meldungen an die Direktion der „Danziger Nüge⸗ 


a von Dr. Max Runze. Gr. 80. Die von Herrn Weolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit ; u ER - 

= Bd. I. Lieder aus der Jugendzeit und fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der meinen Beltung 2290 - Sie ca, 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 
2 Einder lieder Mk. 3.— za m ER a aus und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz Suche S 1, ber 19 id ch Diskret. „Reform“, Berlin 14. a 

5 Bd. II. Bisher reröffentl. und ver- eſonders hervorzuheben. 

a x ee Dielen‘ Be Dr. Hans von Bülow, tu enma en, 


gessene Lieder, Gesünge, Ro- Hypothek-Darlehen 

auf 3 u. 75 1 ie Eee 

Bedingungen äußerſt günstig. Proſpekt zur Verfügung. 

* 1 x Allgemeine Verkehrs-Anstalt, . 
SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


welches mit der Wäſche vertraut tft. 
u Gehalt 180 Mark. u 
Zeugniſſe und Photographie einzuſenden an 

4 D a un Enel 
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1 manzen und Balladen. Mk. 8.—. 
2 Re: Mitte November erscheint: 
Bd. III. Höhenzollerngesänge. 
5 ; Subskriptionspreis. bei Bezug 
Br der vollständigen Ausggbe 
Er; Be ee 1) 
Er Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig. Breitkopf & Härtel. 


2 Neue Gänsefedern, 


wie fie vou der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn a Pfd. 1,75 %, Prima geriſſene Federn mit 
. Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
* nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
5 Carl Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
} Gäyuſemaſt⸗Anſtalt. 


panischer Portwein 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 
BERN empfohlen & Flasche 1,25 
* Probepostsendung 3 Flaschen incl, Packung * Mark 4,00 


L. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz. 


1 ing. Krei⸗ ermünde. 
201. Känigl!. Ir euß. Alaſſenlotter de 115115 72 401 61878 (1000) 888 905 (000)-&0-- 1160 
4. Klaſſe. Zlehung am 10. November 1899. (Nachm.) | 33 18 539 950 117027 121 302 47 724 65 977 118073 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind ae beigefügt: | 232 480 (500) 538 650 834 075 119153 93 368 468 97 


Ini ; 115041 188 251 66 598 686 832 72 919 34 116239 94 
201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 335 (300) 494 849 99 117246 386 424 25 28 541 (3000) 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1899. Vorm.) N 18: „ 82E 8 . 146 278 362 
Nur die Gewinne über 220 Ml. ſind in Parentheſen beigefügt. 1 15 520 72 600 76 632 50 91 121075 113 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 18 232 674 780 908 9 46 122048 140 240 314 83 96 
5 = 594 732 60 123052 179 373 539 73 82 729 79 822 
172 212 330 523 1094 (500) 113 236 75 79 442 583971 124110 200 542 757 85 125064 140 698 717 
601 55 796 821 31 54 924 2012 91 110 73 233 378 411 (300) 58 811 14 22 126141 224 557 58 80 622 (300) 
43 (1000) 58 817 25 980 39092 267 500 662 71 873 | 756 127303 571 774 (3000) 982 88 128323 (500) 
4086 251 301 439 68 527 629 834 5440 541 51 908 82 | 497 518 617 65 76 129062 378 446 564 76 609 82 97 
6977 307 59 7020 203 11 323 (500) 94 8222 (1000) | 706.890 973 87 (1000) 
361.99 505 60 605 44 (3000) 709 836 87 938 9000 130072 (3000) 98 120 36 73 323 56 437 557 90 
101 90 235 62 398 533 90 676 77 787 (800) 826 1726 860 953 131053 98 100 76 218 468 (1000) 577 
10 66 534 660 87 876 87 11041 104 201 3474 371 | 764 68 (1000) 93 983 132012 68 (500) 101 83: (500) 
73. 552 606 80721 (300) 892 921 (10000 24 1202 348290 668 742 943 61 133010 53 62 100 13 42 258 
537 841 13143 216 62 319 32 449 529 8 621 81 736 | (500) 894 650 816 134342 406 36 56 708 29 889 
039 14048 48 86 318 98 548 771 940 15156 75 250 | 13608197 422 44 79 519 (300) 58 68 762 824 42 63 
(1000) 385 760 88 93 805 67 85 16 07 17 332 66 450 136044 93 109 213 90 490 91 515 613 27, 778 85 
624 75 715 88 820 29 939 55 17051 232 412 681 707 137125 99 320 39 400 34 520 30 138073 315 442 (300) 
26 18119 205 305 45 400 57 81 528 91 614 53 55 784 45 51 74 98 (500) 527 679 599 139179 364 437 530 
861 19217 333 552 59 (1000) 90 608 922 23 59 75 99 606 887 957 85 
20078 474 876 906 85 21144 50 284 311 82 482 514 | 140048 63 (300) 130 210 353 (1000) 404 940 141112 
46 62 094 712 51 90 807 55 975 22107 91 261 72 | (800) 303 506 37 (1000) 52 737 46 70 142333 57 448 
600) 437 95 556 91 719 23 36 303 54 785 897 947 | 510 70 735 57 84% 143003 14 27 (3000) 76 201 365 
(300) 24011 150 (1000) 72 245 308 34 771 (300) 82 998 | 75 402 4084 517 44 611 922 95 144014 72 213 22 
25019 (300) 572 760 805 26175 211 374 448 549 646 | 389 773 861 14 5230 46 95 307 778 903 43 146027 
793 995 27238 75 330 46.640 798 892 28037 38 39-| 136 86 338 631 (1000) 72.789 93 861 147141 210 (1000) 
443 521 623 68 784 802 74 29026 235 47 344 509 19 | 42 148054 100 5 485 5535 616 43 979 94 (3000) 
55 709. 805 957 149101 46 77 264 587 602 0 
30109 580 (3000) 91 (8000) 99 646 59 31003] 150020 45 110 240 305 15 69 (300) 558 (500) 61 
90. (300) 174 93 594 606 83 901 (1000) 6 3207 97 | 651 (300) 52 58 726 863 925 151085 97 162 79 395 
(500) 132 78 (3000), 200 41 315 86 465 (300) 67 81 | 560 87 900 152122 349 482 527 52 651 793 850 983 
509 743 800 906 24 33033 (3000) 76 129 338 40 834 | (500) 153256 66 354 55 446 57 514 98 708 816 56 994 
34035 126 90 38 204 446 57 515,20 46 58 633 82 154001 (00) 204 30 74 452 70 501 99 730 80 80 807 
752.82 820 (500) 85 968 35173 310 50 458 848606 | 165024 35 (500) 90 181 240 348 405 (300) 542 67.647 
49 930 36364 (300) 603 62 95 991 37110 (3000) 28 | 49 07 72 156008 12 58 98 (1000) 178 463 99 674 755 
235 37 (1000) 314 443 38089 211 440 605 27 (3000) | 157181 90 96 226 317 566 687 779 (1000) 892 970 76 
66 3907 498 527 930 x 158231 356 09 583 676 707 87 840 159035 60 89 112 
40017 111 240 336 418 59 541 72 713 67 852 58 | 92 214 (3000) 15 72 310 17 465 706 21 34 74 887 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. 99 (00 19 7 0 0 
150 474 663 (800) 708 1041 45 108.86. 800 470 550 220 93 58 181 244 10 431 819 31 87 867 75 81 954 
605 869 (500) 2,65 103 31 34 276 340 89 452 527 94 84 (3000) 121000 200 54 300 92 679 90 (18 000) 
636 49 79 726 841 51 58 969 74 3357 (3000) 4208 870 (300) 978 122098 175 82 (500) 580 630 115 
186 746 54 78 835, 5024 31 450 60 62 521 (50) 724 | 86 901 (509) 123194 201 53 545 664 700 840 85 998 
31 856 86,96 911 74 84 96 6068 316 423 501 ei 09 124035 129 449 80 535 611 (500) 704 61: 65 863 
88 684 (300) 723 2176 858 901 7017 171 202 307 429 | 909 61 12546 223 330 96 (500) 440 70 504 900 
587 623 47 858 79 972 8001 30 46 59 323 41 431 63 126 88 (500) 98 107 215 431 75 508 75 (3000) 741 
STB 637 81.946 79 9592 309 419 807 936 458000) | 85. (300) 127130 205 34 455 70 3825 30 02 (300) 782 
10'19 33 44 (300) 351 (300) 446 505 623 885 (3000) | 966 128577 127 (500) 305 (1000) 89 412 51 672 73 
901 13 141103 41 209 45 341 537 757 815 69 85 12048 701 836 95 97 978 91 99 129172 215 (1000) 19. 340 
141 313 416 505 27 (300) 54 616 34 866 89 13161 26665 90 689. 860 (3000) 929 (3000) 63 n 
550 86 609 49 (3000) 703 95 866 (300) o 905 90 | 130119 31 89 204 95 98 440 50 619 810 31 902 
F 306 18 | (30., 87. 131068 -248 504 631 70.83. 731 38 .909°87 
„4 548 079 732 905 16053 (3000) 171 83 216 310 | 43200528 (300) 221 614.16 46 00 744 849 81 133074 
65 499 900 4 13 49 17207 350 (1000 455 79 512 43 98 117 212 0 403 98 581 695 795 (300) 805 19 48 
50 690 (500) 18143 19 259 319 ⁰ wn Ä 15394 008 
909 (500) 87 19116 (3000) 47 211 837 69 497 (1000) | (1010) 61 700 (8000) 868 060. 143 0 407 
691 852 5 „ 0 582 614 788 873 136350 419 137088 654 87 2 
20038 441 500 656 788 923 52 21093 128 (500) 54 | 138374 411 139016 57 289 303 405 24 835 90 03) 09 
50 381 440 510 51 70 82 679 22012 85 355 472 (600) | 140051 291 359 85 448 621 816 141099 20 27 45 
8 u 93 5 a 1,9 48 3 918 Na 96 546 (300) 68 610 97 961 142153 (1000) 224 319 576 
2 5 858 963 9 9 99 3 5 27 >, 30 7 0 2 72 35 
368 521 823 02 68 84 25 02 51 75 430 95 561 655 (3005 8000 39 970 14804 127 272 387 
95 (500) 751 (500) 861. 26104 224 402 533 91 788 850 
958 76 27215 360 Alt 531 602 (300) 34 2816 367 
625 8 707 872 20172 (500) 73 90 319 61 502 673 
| 
30015 125 59 249 535 45 669 83 3108 286 438 
943 95 32 20 243 647 725 75 805 11 3318 194 224 
91 417 32 503 817 98 965 34 55 57 480 660 733 44 
890 951 35223 (000) 65 (500) 586 (500) 52 63 940 
36030 (500) 80 28 371 441 60 603 (1000740 863 908 
52 3708 61 307 23 43 566 673 95 38005 45 66 166 
208 526 69 86 93 (3000) 700 20 99 807 84 3957 
253 454 644 53 876 
4001 35 142 433 80 545 634 (500) 753 828 982 (300) 


breit bekannten Lahusen’s Jod- Eisen- 


2 Leberthran. 
> Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
3 schmack besonders fein. Leicht und ohne 
. Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
aä2u 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
branch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
won Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Anskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 


(300) 434 86 (97 8 79 (4000 370 14425, (00) 
551 628 765 bal 85 (500) 145005 103 (3000) 314 5 
741 79 987 146128 470 83 92 (500) 801 1470 8 197 
(1000) 208 35 305 472 825 (500) 9/5 87 14893 303 
513 691 742 74 847 90 964 97 149031 95 257 (1000 
552 664 724 66 818 (100% 3 

150 50 89. 323 60. 405 522 53 67 624 41 54 930 
151212 66 85 99 (3000) 420 37 711 27 80 830 910 
152051 83 165 (500) „01 770 15316 340 41 566 651 
92 906° 1540 5 (500) 81 302 (300) 21 (300) 59 471 95 
98 504 (20 961 155001 138 78 200 735 822 960 78 
156151 523 (6) 858 157157 86 412 72 (1000) 696 8 4 
1515 459 98 521 630 702 159117 61 (500) 74 252 
670 715 20 936 96 


— iheken Stettin und der Vororte. 41208 351 537 817 42009 49 59 216 61 467 87 525 | (1000) 916 63 1:03 (10000 94 109 56 307 83 503 70 42020 147 57 | - 160223 316 502 31 30 5 

— ee ee Fee | 13 052 858 d 684 4418 526.43 607 23 743 44000 | "160064 101 262 01 (5000) 288 501 77.678 161020 70 88459553 109 50 50 43408 70 45 599 00 28717899 42019 77 859 0 
Sohlen ſilze-Einziehſachen. 148 (500) 230 374 79 612 40 605 73 881 952 45002 | (1000) 57 190 224 83 314 51 526 30 40 70.98 . . 

Er 82 ' 232 52 90 357 411 589 46213 366 446 555 90 (1000) | (300) 759 950 162019 (500) 26 51 61 96 180 319084 45099 193 314 22 61 85 470 678 88) 951 46028 47 | 391 442 9.9 (5000) 165156 211 25 69 304 27 419 

. Spezialität: 623 785 90 91 823 902 47018 75 529 93 610 41 812 | 753 864 930 (5000) 76 (500) 94 163105 221 347 407 | 285 578 938 69 47037 41 42 178 406 526 653 720 578 658 710 30 883 (1000) 166012 94 274 434 00 


48113 226 46 606 854 95 49026 59 129 352 630 752 | 518 702 847 997 164009 (1000) 70 234 877 78 (500) 
814 24 89 911 £ 476 78 612 29 62 709 (3000) 91 165152 252 348 621 
50239 453 560 71 002 801 9 30 (500) 51063 86 | 834 70 917 78 166038 154 229 443 97 640 66 (500) 

281 (1000) 533 645 737 43 (300) 919 52175 81 210 84 | 719 167043 258 360 450 76 85 542 (500) 781 (300) 
435 53 634 709 821 953 77 86 99 (500) 53027 62 326 | 838 912 168169 203 39 (500) 56 93 364 580 693 746 
481 521 39 660 738 78 992 54266 306 31 401 530 627 | 469100 285 378 411 87 (800) 955 a 
954 58003 198 594 632. 98 2 738 (500) 58 86 170042 283 89 367 735 62 834 90 905 (500) 18 
56065 129 42 (3000) 357 460 563.64 616 89 872 (500) 171305 (1090) 72 417 79516 27 53 73 631 853 172085 
944 (300) 57055 424 983 58308 24 444 57 76 97 704 | 140 88 282 433 99 901 173251 438 56 613 56 819 


2 Walf:Schube und Stiefel, 
. Schifferſehuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne. 


Jilz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


(600) 873 92 (300) 991 48054 215 95 561 811 941 62 
49037 233 64 94 309 28 40 528 58 711 856 

50212 89 350 (1000) 445 511 34 58 (300) 637 770 
917 31.78. 51273 76 718 909 89 52170 305 479 502 
(3000) 609 74 (300) 90 702 11 812 97 025 534188 558 
67 613832 (3)0) 54163 94 219 43 470 514 87 701 827 
88 900 03 55002 (300) 259 63 330 44 430 950 864% 
570 623 808 967 57 80 94 444 59 63 611 887 (3000) 
5820 78 181: 307 36 59 70 636 58 701 (1000) 13 65 


702 978 167074 77 (360) 165 76. 273 77 513 61 987 
168053 143.371 86 436 (600) 569 649 (3000) 712 866 
16945 77 572 (300) 734 920 

170083 (10 0 455 03 514 664 894 171148 465 73 
(99 7:1.833 84 172169 200 316 404 732 828 88 
173 61 71 254 320546, 722 86 926 67 7 73 ( 
68 174031 232 75 (00% 873 (300) 474 510 (3000) 
(0 G00) 781 66 95 17010 59 328 481 619 60 702 


5 ) A 0 5 4 7 70.85 97 220 (3000) 303 96 493 588 
. Neu, Aborraschond 91.92 66 59035 192 (500) 265 79 436 553 66 77 826 910 42 57 174408 (5000 528 (3000) 79 (300) E11 | 818 908 89094 44 79 600 Bi 700 n 8 0 
Kr - 147 7 e - 77 = 6 880 54.63 (300) 78 17700 251 418. 84 587 
8 4 20 ne 41 731 37 98 858 65 5 886 931 175075 (500) ei . / 200 424 709 05 806 70: @1063 107 | 50-717 087 178107 56 hs 680-814 37 54 928 470884 
. 2 sind meine 60920 65 193 206 457 507 52 000 58 80 61065 295 | 221 656 (300) 711 959 61177179 222 326 621 (500) | 273 381 (3000) 452 69 (300) 515 602 42 72 718 967 | 88 541 609 10 (1090) 17 860 941 93 1 
2 8 Fr : 326-707. 881 62146 628 777 825 42 58 985 (300) 63037 | 53 768 821 40.62 928 nn 54.178085 183 242] 2153 403 31 643 78 83 836 88 938 79 63004 30 173] 180 20 47 353 700 995 (10900) 181211 42 319 77 459 
8 Sn Hubertus- 270.71 78 318 504 40.83 ee 91 591 9 452 75 634 (3000) 701 (300 18 59 (1000) 850 918 [ 325 36 85 521 (1000) 77 656 704 (300) 6 40 887 9ʃ7 (1000) 07 675 811 910 88 182176 275 89 449 85 9 
N 8 8 628 (500) 830 909 50 71 05023 52 64026 38 (300) 136 90 (1000) 260 378 431 718 876.| 624 766 878 183103 233 413 50 81 659 98 (3000 780 
2 88 8 Pfeifen : (800) 88° 419 86 512 en. 729 64 820, 969 (300) 91 | 180513 772 801 913 181190 315 64 524 82 640 | 943 65021 219 312.562 706 47 98 835 (1000) 50 947855 184004 98 155 231 62 304 431 54 597 629 60 619 
3 „ Ir. es mit scht Weleboel 66104 9 306 (1000) 60 167" 67083 280 300 85 10 525 | (300) 44 60 795 903 182034 97 128 255 398 410 [ 66138 219 81 95 393 456 65 610 67 731 41 806 67147 | :9 185 06 615 58 808 057 186481 330 435 98 534 
2 S 50 78 6 en 1.38 5087 612 925 97 6898 351.87 584 90 668 780 972 | 67.84 578 731 890 188915 (8000) 313 713 28 927 40 | 69. 201 46 330 410 (500) 503 51 58 600 743 0 73 674 871 87 187027 88 154 255 2 341 Goch 684 
mie Ahorn 100 cm M. 5,.—, 69183 234 02 69 (3000) 310 496 548 51 718 93 82241 184242 58 (300) 579 (500) 88 89 715 832 185815 (800) 71 92 (1000) 


rg 68187 503 715 36 69193 259 375 (3000) 
10 817 

70067 348 660 (300) 717 24 83 919 71445 604 946 
72016 (1000) 206 66 545 80 90 822 26 56 907 (500 


188% 239 (500) 46 71 314 52 65 

6:7 823 180179 805 ara 9 583 837 80 963 
190109 625 918 26 101108 247 489 559 653 749 

(10.0) 88 846 97 921 75 192010 135 220 79 559 69 


924 . 36 419 722 77 982 186033 213 724 985 (3000) 
70283 (1000) 360 447 58 627 912 61 83 (500) 71138187065 223 25 74 (3000) 90 (800) 302 57 84 95 419 
47.413785 72030 263 395 644 739 87 813 929 42 | 553.68 679 772 188225 363 543 707 19 20 61 988, 04 
73101 270 408 37 682 830 60 (1000) 927 61 74001 | 189003 27 87 308 471 503 5 (1000) 37 956 596 7 


75 cm UM. 3,78, Kurze 
Jagdpteifen M. 2,50. 
Preisliste umsonst. 


Allein-Verkäufer 688 712 19% 501 740 (1000) 45 90 807 11 088 


73027 178.92 (3000) 247 600 94 873 96) 74082 15 


(3000) 8 140 218 313 (3000) 407 42 660 839 73 | 190069 316 46 667 86 813 922 191300 80 A56 | 954 331 402 8 782 86 97° 29 985 500 5 210 66 460 (500) 91 515 87 51 688 739 838 902 
5 eee 770 57 91 381 684 777 9a 99 822 en 015 96055 0 573,607 808 937 192122 438 596 696 707 966 193026 210 700 012 C09“ 200 350 4507 610 Mid 30 (000 964305 (8000) 70 &3 103008 101.002 34 88803 
M. Schreiber 370 447 72 529.629 38 750 820 954 97 77130 66 202285, 353 416 (500) 41 45 94 768 919 77 (1000) 194029 | 27006 102 (1000) 97 253 428 51 6 5 (500) 738 (300) 43 | 958 19029 483 719 197046 179 220 336 643 962 05 
Hoflieferant 0 74 574 509 a 0 7a 815 912 14 32, 7807 | 77 396 407 52 64 (500) 026 763 861 66 195140 302 | 944» 78111 63 201.44 356 405 (300) 924 75 81 (600) | 198005 47 157 241 451 500 622 (1000) 810 20 35 
= Düsseldorf. (5000) 142 273 552 664 801 79165 254 302 45 531 | 419 89 701 849 (1000) 190014 86 366 88 51 92 432 | 79021 347 475 585 677 000% 33 40 63 101 45 387 869 


70 03 (3000) 881 927 57 _ # 772 814 74 98 906 76 197023 102 (1000) 70 267 311 
80172 (4000) 95 274 323 667 780 954 100 81203 | 66 (10000) 97 510 740 198026 183 344 448 67 518 


— 
ei 80224 73 364 402 34 (500) 472 542 862 982 FR 1 9 3 5 Be Aa = 3 vs 
hr — 8 Pa 8 5 539 626 79 813 82255 58 344 58 516 870 441 42 825 57 © 1 x a 5 50 
2 35 854 125 200 81 761 980 82312 457 71 (6000) 034 | 731 857 83 90 914.56 199091 115 276 324 625 766 83020 201 33 41 478 617 27 812 (1000) 4 2 911 53 | (1000) 67 700.077 202007 17 199 219 404 (600) 809 
Geſchäftsbücher 3047 125 298 373 87 Al 773.052 84265 30) 486 (500) | 87 802 SER 84035 117 90 280 90 348 71 434 92 (800) 564 600 73 601 785 52 58 94 094 203581 91 523.699 725 603 
a 22 619 26 00 92 88005 57 134.277 880 978 584 | 200021 104 217 90 525 56 651 (3000) 74 ses 978 | (300) 55 650 904 35 85082 100 268.98 311 83 450 | 41 204005 210 308 84 081 203030 52 84 250 79 
Co irbücher 89067 32 49 82 750, 833 56028, 213 , 395 765 gls 18 33 84 443 607.15 779 824 (000). 57 905 34 61 (1000) 869 80034 58 (1000) 80.108 348 (300) 51 340 72 437 (00) 80 590 620 31 77 807 (300) 901 
N » „ 79 yo 102 298 846 569 873 973 85 88157 258 685 202022 69 (1000) 151 00 76 233 51 78 420 540 839° (1000) 82 978 08 (3000) _ 87100 88 97 356 61 ‘| 206101 52 22 hiho 321 431 626 77 703 906 92 
b 72 8 545 k600 97 8% 14 16 41 81 (800) 89056 119 250 203156. 51 628 709. 16 (300) 817 9 204201 (300) 437827 767 72.28 814.85 970 88180 217 354 207013 34 (1000) 85 02 144 247 75 433 508 951 53 
Contobücher; Ve e , 033] Aus 158 703 892 55 085 _ 89002 179 235 39 61 (1000) | 208202 4952 209103 20 (1000) 06 72 BRgige OB 
> 2 . 90103 42 279 331 467 90 784874 91005 17 187 251 [ 205079 80 88 139 (300) 546 623 (3000) 880 206013 | 4% ga 100) 6 n 9 
3 3 trollb f r 53332 66 465 502.617 98 77 an = 70 (300) 546 623 ( ) 386 206013 | 341 58 (3000) 471 572 76 (1000) 661 81 736 807 21 83:93 914 
vorſchriftsmäßige Kontro ücher u 5 9 776 (3000) 875 529 92159 | 214 18 65 300 429) 60 645 925 55 85 207324 61 90155 0 13:58 417 520 30 691 766 856 91122 210033 169 98 249 (300) 371 409 510 68 648 780 
ſindevermiether, Althändler, 000) 500 8 4% 000 93020 44700 502 50 % | 513 (1000) 770 837 985 (300) 208098 (300) 109 207 as 875 916 0% 92256 85 522 605 761° 93006 214 | 85 07 211020 101 20 24 50 304 SO 40 05 ( 
Jeſtudeverm 7 5 er 300 7004 9409 di (600) 202 99 313 | 336 (300) 464 522 780 874 77 952 75 209028 210 440 [ 74 430 32 &54 7 4013 25 251 300 77 651 (00) 736 | 89 212.53 (1000) 62 324 9% 588 609 6800) 758 
für Fleiſehbeſehauer, Fleiſeher 8 EF 875 408 | 41 600: 740 803.86 827 95024 94 2% 321 702 31 (1000) 914 90044 65 | 213206 (3000) 37 304 18 400 552 62 (8000) 77 
„ 521 18.624 706 58 (1000) 993 95047 72(500) 140 1000) | 210566 (3000) 840 (1000) 938 60 211090 103 12 220 35 91 89% 5 7 214357 62 
R 2 R 213 44 445 810 96054 269 743 57383 403 1000 gi 8 (1000) 11090 1 3000) 169 220 357 74 459 73 566.662.69 74 791 |'99 (300) 619 (500) 93 712 83 807 929 7 628. 778 
und Fleiſehhäudler; 516 775 806 957 8125 >10 05 7a aaa CU 0 | 44 (600) 294 308 470 88 576 612 733 76 808 967 | Fs, 616 98401 82 335 501 902 95137 47 371 513 | 863 00 218028 37 73 280 322 71 413 582 671 797 
denbii d lbe . = 5 — 8125 3 611 29 718 | 242137 304 413.530 79 96 (300) 804 68 932 49 213107 | 901 75 868 80 210011 258 87 508 10 712 37 854 (3000) 75 
Frem enu bücher für Hote eſitzer; 57 (3000) 7755 280 (500) 86 354 559 69 814 32 909 219 343 406 31 45 (1000) 617 37 832 2 214063 | 100 45 157 220 46 414 841 978 101031 94 103 83 | 217357 67 456 594 677 754 859 80 83 vos & 
polizeiliche An- und Abmeldebücher; | 
Zins- und Miethsquittungsbücher, 


100132 636 745 807 033 101030 688 753 59 808 8 8 44d, 508 026 90 1 20.40.@00) 108208 | 12 20.20.30 5 | 
58 (1000) % 102021 148 67 751.00 98 856 926 31 | 140 200.91 82 (600) 20 75 441.81 501 624 707 200 303 28 73 457 567 643 706 62 68 108134 (500) 357 | 98 581 607 44 67 81 
Schornſteinfegerbücher ze. ſtets vorräthig 
Tas a | 2 r 0 a 107055 (3000) 146 210 395 583 621 42 51 88 727 | 68 
25 i 170 306 40k 21 737 60 (9000) 802 60 100209 01 2 188 222100 877 84 80 618 74 Tas , 225001 52 68 198 385 A0L 80 591 


125 0 105 78 73 a7 0 5 ö 25 (3000) 654 719 94 903 48 83.08 
70 0% (200) 451 621 25 (3000) 51 82 776.927 104234 | 218265 30 515 (1000) 08 704 975 219187 209 372 847 30 J zum 102400 242 222 5 64704 0 903 70% | 220109 62 39491650 7 5 
: 3 an 535 106234 46 312 62258 61 704 45 805 (500) | 2210.8 236 62 334 521 (500) 77 664 866 222480 506 
r SIE Ey 106186; 206 35 61 33 539 68 020 758 881 908 144 (1000) 010.40 75 069.00 (500) 77 223035 (900) 50 

a 3 100205 631 | 807 36 57 85 222130 577 84 89 618 747 835 53 7 5 a 5000 
92 5 * 883 = al ke 25 283 (500) 729 3 m Mew verblieben: 2 Me., 

8 R. N Grassmann, + g 48028 415 50 73 557 90 629 70 78 702 111164 80 223065 (800) 122 338 455 519 42 59 751 833 47 Fe 15 391.94 421 94 517 689 714 58 905 (10000 * 3 1000 Mt u 2 * 0 
t 23 38 000, 00.615 28 112001 | 19.10 , 98 Bro con 06 con) os mia ana | — Be 
. Se ee — 8 j 221 007054 63.86 r e HER JI 301 714 0 90 921 91 94 113 3 (1000 68 231 378 
oe ee 3000000 0) 70 606 97 F 


— 


— 


a‘ 


06153 216 350 458 68 72 789 96 888° 972 (1000) | 220086 276:(600) 329 488 96 708 35 852 05.963 09 302 431 34 52 794 822 90 224002 204 9 301 


* 0 
8 5 


